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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 83 9. Jau,, 14 55 Nachm. 8 

Berjailles; 8. Jan. Rationalverſammlung. 
Auf 1 des Präſidenten Thiers beſchloß 
die Berſammlung, eine neue Steuerberathung zu 
beginnen mit der Mobiliar-Einkommenſtener, ſodann 
eine Prüfung der Frage vorzunehmen, ob die Er⸗ 
böfung der beſtehenden Auflagen am Platze ſei, 
en,? hie Beſtenerung der Rohſtoffe en 


Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 
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Communalzwecke unbedenklich und durchführbar iſt. 
Prüfen wir dies zunä 


rovinz 
hanzig, Thorn, Elbing, Marienburg, Marienwerder, 
Graudenz; in Oſtpreußen Pillau, Memel, Tilſit, 

Königsberg. 
n Danzig betrug die Mahl- und Schlacht⸗ 


— rie 


= 


— 


u ziehen. Die Berathung beginnt morgen Thiers 
! rach fih aufs Neue gegen die Beftenerung jedes 
inkommens aus; er hält die Zuſchkäge auf alle 
beſtehenden Abgaben für undurchführbar und ſagte 
ie anni ei nur eine Beſteuerung der Roh⸗ 
offe möglich. 
| Paris, 8. Jan. Reſultat der Ergänzungs⸗ 
| wahlen: Paris, Mezieres, Nimes, Beſangon, Oran 
und Lille wählten acht Republikaner, Limoges, 
„TCbambeiy, Amiens und Pau vier Conſerbative, 
Arras einen Bonapartiſten, Marſeille und Grenoble 


vier Radikale. 


— 
1 Telegr. Nachrichten der Danzig: Zeitung. 
1 ! Karlsruhe, 8. Jan. In Folge landesherrlicher 
Verordnung ſind 4 Kreisgerichte, 13 Amtsgerichte 
und 7 Bezirksämter aufgehoben worden. 
London, 8. Jan. Das heute ausgegebene 
Bulletin meldet: Das Befinden des Prinzen von 
Wales ift ein vollſtändig zufriedenſtellendes. Seine 
eneſung macht ſolche Fortſchritte, daß vor Sonn⸗ 
„bend kein weiteres Bulletin ausgegeben wird. 
Paris, 8. Jan. Graf Arnim wird morgen dem 
Präſidenten der Republik ſein Beglaubigungsſchreiben 
als deutſcher Botſchafter überreichen. — Bei den 
Ergänzungswahlen für die Nationalverſammlung 
wurden gewählt: Im Departement Nord de Rignau⸗ 
court und Dupont; im Depart. Var Cotte; im De⸗ 
par! Ardennes Robert; im Depart. Baſſes⸗Pyrenges 
Chesnelong; im Depart. Gard wurde Lager Can⸗ 
vidat der republikaniſchen Partei, gewählt; im Depart. 
Somme ſiegte Dauphin und im Depart. Pas de 
Fal ais Levert, beide der conſervativen Partei ange⸗ 
börend; in Oran wurden die Republikaner Lambert 
und Jacques gewählt. 
a New⸗York, 7. Jan. Fiſk, Director der Erie- 
Eeiſenbahn, wurde von einem gewiſſen Stoles durch 
einen Piſtolenſchuß tödtlich verwundet. 


Der Aufhebung der Mahl und Schlacht. 
euer 
ule 
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die Commune netto 83,000 g., in Summa alſo 


euer, und in Folge des Fortfalls der 20 3. Ver⸗ 


% 


nicht feſtzuſtellen. Nach Streichung der Klaſſenſteuer⸗ 
ſtufe la würden in Danzig er 


10,500 
niger zu zahlen ſein. 


Thaler. 
daraus ermeſſen können 
betrag der directen St 
ſteuer, Gebäudeſteuer, Klaſſenſteuer, 
Einkommenſteuer, Gewerbeſteuer, unter 
nung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer), 


daß der 
klaſſifizirte 
nach 


leiſtungsfähigſte Ort des Staats, brachte im Jahre 
1871 nach dem Etat an directen Staatsſteuern ins⸗ 


auf. 
derartige plötzliche 
um 2 

anderen 


einem 


ſenden Anforderungen, namentlich auf dem Gebiet 
des Schulweſens und der Geſundheitspflege, zu ge 
nügen. Für 1872 wird der Betrag des Föchſt 
beſteuerten Cenſiten — abgeſehen von der Oſtbahn 
und den Banken — 1240 & und der des niedrigſt⸗ 
beſteuerten (von 100 Einkommen) 14 J. erreichen. 
Die Folgen der Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer ohne Erſatz an die Commune würde 
fein: Siſtirung aller Reformen, möglichſte Beſchrän⸗ 
kung der Ausgaben und ſtärkere Heranziehung der 
ärmeren Klaſſen der Bevölkerung, da es unmöglich 
ſein würde, den bedeutenden Ausfall durch die be 
mittelteren Klaſſen allein decken zu laſſen. Der Er⸗ 


wird im Abgeordnetenha 5 — und vielleicht auch 
im Herrenhauſe — kein Widerſtand entgegengeſetzt 
werden. Im Abgeordnetenhauſe iſt die überwiegende 
Majorität, wenn wir recht unterrichtet find, auch 
darin einig, dem Finanzminiſter und dem Miniſter 
des Innern die geforderte Vollmacht, da, wo ſie es 
fur erforderlich erachten, die Forterhebung der 
Schlachtſteuer als Communalſteuer zu geſtatten, 
nicht zu ertheilen, ſondern man will die Zoll⸗ 
barrieren innerhalb des Landes überall und pollſtändig 
beſeitigen. Auch die Magiſtrate einiger Städte, ſof laß der 15 , Klaſſenſteuer für die Stufe 1a. — 
Fa andern diejenigen von Berlin und Brandenburg, für Danzig, wie ſchon erwähnt, im Ganzen circa 
haben ſich gegen die Beibehaltung der Schlachtſteuer] 10,000 
als Communalſteuer ausgeſprochen. Es kann das was die 
nicht überraſchen. Jedermann weiß, daß es ſich bei 
der Beibehaltung dieſer Steuer nur um eine verhält⸗ 
ui kurze Friſt handeln könnte. Früher oder 
ſpäter würde ſie doch fallen und ihre Beſeitigung 
dann unter noch ungünſtigeren Verhältniſſen ſtatt⸗ 
finden als fetzt. h 
Es kommt daher unter ſolchen Umſtänden, wie 
wir ſchon neulich hervorgehoben haben, vor Allem 
darauf an, zu unterſuchen, ob, ohne den Communen 
einen anderweitigen Erſat zu gewähren, die Strei⸗ 


Die Lucca am Newaſtrande. 
Ueber das Gaſtſpiel der Frau Lucca in Peters⸗ 
burg wird der „Oſtd. Ztg.“ von einem Augenzeugen 
geſchrieben: 

. „Seit ſechs Jahren bin ich ruſſiſcher Staats⸗ 
bürger und in Petersburg anſäſſig, aber ſo was von 
Verrücktheit, wie bei dem Gaftſpiel der Frau Lucca, 
habe ich hier noch nicht erlebt. Daß ſie ihr den 
laiſerl. Salonwagen entgegengeſchickt haben, daß die 

erren Ariſtokraten bis fanftig Imperials für ein 

illet bezahlt, daß der Kaiſer ihr hinter den Cou⸗ 

liſſen allergnädigſt die Hand gedrückt und ſie zum 
ittagbrod bei ſich eingeladen hat, daß einzelne hohe 
Staatsbeamte ſogar nach dem Paradies hinauf 
geſtiegen find, weil fie für ein ganzes Jaßresgehalt 

kein Billet zu einem ſtandesgemäßen Platz mehr 
kriegen konnten, daß ein ruffſcher Graf für einen 
Stehplatz hinter den Couliſſen tauſend Rubel bezahlt 

hat, das Alles werden Sie wohl ſchon durch die 

} e erfahren haben. 

s die Adeline Patti hier gaſtirte, da ne ich 
ie an 


Commune von den niedrigſt eingeſchätzten 
der 


bei den geltenden Beſtimmungen über das Ein 

guten Theil derjenigen, die jetzt in 1a kämen, ſpäler 

in die Stufe 1b. mit 1 jährlich zu befördern. 
Auch in den kleineren Städten der Provinz würde 


Berlin einen Berliner findet. Mir haben ſie hier für 
den Brief ſchon Gold geboten; aber den gebe ich 
nicht für — — na, ich habe ihn vorläufig einge⸗ 
rahmt, und wenn's mir mal ſchlecht gehen ſollte, 
dann laſſe ich ihn für Geld ſehen. 

Aber nun im Theater. Ich habe gezählt acht⸗ 
undvierzigmal, daß die Lucca herausgerufen wurde 
— einige Zeitungen hier wollen 1 dreiundfünf 
zig Mal gezählt haben, und ſede Geſangs⸗Nummer 
mußte ſie drei⸗, auch viermal wiederholen, Bouquets, 
mit Brillanten durchſpickt, flogen wie die Wagenrä⸗ 
der groß, Hüte und Tücher wurden geſchwenkt — 
wie gefagt, ein vollſtändiges Tollhaus, Alles war 
verrückt — das heißt ich mit; ich glaube, bei mir 
hat es am meiſten gerappelt; wenn ſie den Mund 
aufthut, dann kommt es über Einen, man weiß 
nicht wie. 


Haus an der N 


der Lucca erzählen; 
non.“ Von 2 i 


in Herr mit einem großen Pelz vertritt ihr 
die Wagenthür und ſagt auf Deutſch zu ihr: „Mar 
dame, bevor Sie abreiſen, erlauben Sie mir ein paar 
Worte.“ 

Darauf erwiderte ſie: „Wollen Sie mit in den 
Wagen ſteigen? da werde ich Sie gern anhören, aber 
bis an die Knöchel im Moraſt ſtehen, (wir hatten 
Thauwetter), das werden Sie doch nicht verlangen?“ 
ſagte die Lucca. ö 

Der Herr macht die Wagenthrtr auf, hilft der 
Sängerin und ihrer Kammerfjungfer hinein, dann 


| 
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N 
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er: 0 Dienſtag, 9. Jannar. 


chung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer und der Ueber⸗ 
gang zur directen Beſteuerung für Staats⸗ und 


chſt in Bezug auf die 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte unſerer 
reußen. Es ſind dies in Weſtpreußen 


ſteuer i. J. 1870 für den Staat 103,000 , für 


186,000 . Den Betrag, den Danzig nach Auf- 
ebung der Ehe und Schlachtſteuer an Klaſſen⸗ 


gütung an jeden, der claſſifizirte Einkommenſteuer 
entrichtet, zu zahlen hätte, vermögen wir ganz genau 


ugtundelegung der 
in der Regierungsvorlage enthaltenen Berechnung, ca. 
g an Klaſſenſteuer für die Stufe 1a we⸗ 
Der durch directe Steuern zu 
erſetzende Ausfall würde ungefähr 170,000 Ag be 
tragen, d. i. auf den Kopf der hierbei in Betracht 
kommenden Bevölkerung der Stadt etwa zwei 
Was das bedeutet, wird man am beſten 
Geſammt⸗ 
aatsſteuern (Grund- 


inzurech⸗ 


dem Etat von 1871 45 Millionen 34, alſo bei 
einer Bevölkerung von 24 Millionen Einwohnern 
noch nicht 2 % pro Kopf ausmacht. Berlin, der 


geſammt 2 Millionen g., alſo 23 Mg. pro Kopf 
Auch die eee bezeichnet eine 
Steigerung der directen Abgaben 

und, wie es bei Berlin und mehreren 
ommunen der Fall fein würde, um 21 
und mehr pro Kopf, als eine „das zuläſſige Maß 
überſteigende“. Schon fetzt find in Danzig außer 
uſchlag von 75 zur Grund⸗ und Gebäude: 
ſteuer und einer beſonderen Communal⸗Wohnungs⸗ 
ſteuer an Communaleinkommenſteuer in den letzten 
Jahren 110: bis 125,000 erheben, um den wach⸗ 


— würde bei Weitem nicht aufwiegen, 


Cenſiten einzuziehen gezwungen wäre. Außerdem 
bleibt noch fraglich, in welchem Umfange die Streichung 
Stufe 1a. den ärmeren Klaſſen zu gut kommen 
würde. Die Kategorien der unterſten Stufe ſind 
keineswegs ſo beſtimmt abgegrenzt, daß es, zumal 


ſchätzungs⸗Verfahren, nicht angänglich wäre, einen 


(Abend Ausgabe) 


er Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
ya pro 22 * 15 Di Auswärts 1 % 20 GE 0 — Fett eile 2 Kr, nehmen an: in Vertu, 1 5 und Rud. Moſſe; in Leipzig: 2 x 
n M.: G. L. und die Jaͤger ſche VBuchhundl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: ea 


burg, mit 8350 Einwohnern, lieferte 


kaſſe und 6000 an die Commune. Der B 


175 &, der niedrigſt eingeſchätzte 17% Sr). 


bevor. 
ſtritten und außerdem der Ausfall an 

Schlachtſteuer gedeckt werden, ſo müßte die 
nalſteuer nahezu verdoppelt, alfo von einem 
kommen von 900 . 


zu erheben. (Fortſ. f.) 
Abgeordnetenhans. 

14. Sitzung am 8. Januar. 
Cultusminiſter v. M 


conſiſtor iums der evang. 


Wie groß iſt bei der 
der „Vermißten?“ 2) 


— Abg. Richter (Hagen): 
dem Friedensſchluſſe 5 


ftatt zu perblaſſen, täglich lebhaftere Far 
wieder erwachen neue 


Communikationsmittel iſt kein el, 
Vermißten todt ſind, abgeſehen 


einzelnen Perſonen, welche Gründe haben, ihre Exi⸗ 


die Todten nicht ſofort begraben. Manche Solda 
ten, die auf dem Marſch zurückblieben, fielen als 
Opfer des politiſchen Meuchelmordes; ihr Tod war 
um ſo ſchwerer zu conſtatiren, je mehr Urſache die 
Mörder hatten, ihre That zu verbergen. Die Recog⸗ 
noscirungs⸗Marken waren ungenügend. Ein Bericht 
des Johanniters v. Tettau handelt von der Beerdi⸗ 
gung zahlreicher preußiſcher und bayeriſcher Solda⸗ 
ten in belgiſchen Lazarethen, bei denen kaum die Na⸗ 
tionalität des Verſtorbenen feſtgeſtellt werden konnte. 


Landsleuten unmittelbar auf dem Kampfplatze beer⸗ 


zarethen. Dic „Gartenlaube (Murren rechts) — 


„Sie haben uns bezaubert. 


gaſtiren.“ 

Da lachte die kleine Primadonna hell auf und 
antwortete: „Glauben Sie denn, geehrter Vorredner, 
daß der fe v. Hülſen nur ſo mit dem Urlaub 
berum wirft 
traktlich ausbedungen iſt, und ſähe es wohl gern, 


wenn ich die Berliner Grenze gar nicht überſchritte.“ 


Der Herr reckt das Kinn in die Höhe und ſagt: 
‚Sie ſind die gebietende Königin der Oper — “, er 
wollte noch weiter reden, aber die Lucca ſchnitt ihm 
die Rede ab, mit den Worten, wie ich Sie Ihnen 
hier wiedergebe: „Ach, das iſt ja Ulk! Ich bitt' Sie, 
geben Sie Raum, daß ich hier fort kann; ich möcht' 
nicht verſchnupft nach Berlin lommen. Enfi! Sehen 
Sie, da geht es ſchon los. Wenn ich den Schnupfen 
nur ein paar Wochen lang behalte, dann werden mich 
die Herren Recenſenten in Berlin wieder ſchön her⸗ 
unterreißen, und daran ſind Sie dann ganz allein 
ſchuld, mein ſchöner Herr! Kuiſcher, peitſch los!“ 
Und fort jagten die Pferde dem Hotel „Demuth“ zu, 

Am Abend vor ihrer Abreiſe ließen ihr die 
Offiziere noch ein militäriſches Ständchen bringen, 
wobei die ruſſiſche mit der preußiſchen Nationalhymne 
abwechſelte und die Petersburger Kopf an Kopf ge» 
drängt vor dem Hotel „Demuth“ ſtanden. 


Eine Bärenjagd. ; 
Petersburg, 4. Jan. Den hier beglaubigten 
türkiſchen Geſandten, Ruſtem Paſcha, hat vorgeſtern 
auf der Bärenjagd ein ernſter Unfall betroffen. Er 
iſt von einem angeſchoſſenen Bären ſtark verwundet 
worden. Ueber den Vorgang meldet das Blatt „Die 


ruſſiſche Welt“ des Näheren: Ruſtem-Paſcha (von 


die Streichung der Mahl- und Schlachtſteuer ohne 
Erſatz ähnliche Schwierigkeiten bereiten. Nazi 
isher 
10,530 % Mahl- und Schlachtſteuer an die Staats⸗ 
etrag 
der Communal⸗Einkommenſteuer war im J. 1870 
13,021 . (der höchſt eingeſchätzte Cenſit zanlte 
ie 

Ausgaben für die Schulen und das Armenweſen ſtei⸗ 
gen auch dort dauernd, bedeutende Schulbauten ſtehen 
Sollen dieſe nothwendigen Ausgaben be⸗ 
ahl⸗ und 
ommu⸗ 
Ein⸗ 
und darüber 10 4 gezahlt 
werden. An directen Staats⸗ und Communalſteuern 
wären, auch abgeſehen von den eben genannten Mehr⸗ 
bedürfniſſen der Commune in Bezug auf Schulbau⸗ 
ten, 14 bis 11 * pro Kopf der Bevölkerung mehr 


ühler bringt zwei Geſetzent⸗ 
würfe ein: 1) über die Errichtung eines Geſammt⸗ 
Kirche im Regierungs⸗ 
bezirk Kaſſel und 2) über die Aufbringung der 
Synodalkoſten der evangeliſchen Kirche durch die 
Gemeinden. — Finanzminiſter Camphauſen bringt 
ein Nachtragsgeſetz zu dem Etat ein, welches die Re⸗ 
gierung zur Leiſtung der erforderlichen Ausgaben bis 
zur Feſtſtellung des Etats für 1872 ermächtigt. — 
Interpellation des Abg. Richter (Hagen): 1) 
reußiſchen Armee die Zahl 
elchen Umſtänden ſchreibt 
es die Regierung zu, daß über das Geſchick dieſer 
Perſonen Näheres nicht hat ermittelt werden können? 
Bald iſt ein Jahr ſeit 
en und noch gewinnt der 
Sagenkreis, der ſich um die Vermißten 1 5 hat, 
en. Immer 

Gerüchte; um ihnen endlich 
jeden Boden zu entziehen, muß öffentlich die Gewiß⸗ 
heit conſtatirt werden, daß kein deutſcher Soldat 
wider ſeinen Willen in Frankreich zurückgehalten wird. 
Für uns in dieſem Saale kann die Antwort ja nicht 
Weifelhaft ‚fein; bei dem jetzigen 74 505 der 
> Ser daß die 

vielleicht von 


ſtenz ihren Familien zu verheimlichen. Oft wurden 


In den Fällen, in denen preußiſche Soldaten von 


digt wurden, ſcheint man allerdings mit Sorgfalt 
ihre Identität conſtatirt zu haben, aber ſehr oft hat 
man bei Todten gar keine Marken gefunden, weil 
mancher Soldat einen gewiſſen Aberglauben gegen 
dieſelben gehegt haben ſoll, was die öſterreichiſche 
Regierung veranlaßt hat, anzuordnen, daß die Mar⸗ 
ken auch in Friedenszeiten getragen werden ſollen. 
Endlich de tirt die Verſcholleuheit oft erſt aus den La⸗ 


ia, Sie mögen über dies Blatt denken, wie Sie 
wollen, es hat ſich jedenfalls in dieſer Frage Ver⸗ 
F A v ˙— 1 ⁵² T | 
redet er weiter: „Madame, ein Genius thront auf 
Ihrer Stirn“ — die Lucca wiſchte malitizs lächelnd 
mit dem Taſchentuch über die Stirn, als wollte ſie 
den Genius da wegjagen; der Bezahlte fuhr fort: 
Geben Sie uns das 
Verſprechen, im nächſten Jahre wieder bei uns zu 


7 der giebt nicht mehr Urlaub, als kon⸗ 


872. 


dienſte erworben — hat aus Privatbriefen eine 125 


Eugen Fort und 8. Engler; 
ann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Reihe von Fällen conſtatirt, in denen die Verſchol⸗ 
lenheit erſt aus den Lazarethen datirt. Die Leute 
ſind in ein beſtimmtes Lazareth gebracht worden, 
aber wohin ſie dann ſpäter kamen, war nicht zu er⸗ 
mitteln. Auf dem letzten Vereinstag in Nürnberg 
führte der Vertreter der heſſiſchen Vereine, Oberhof⸗ 
2 Weber, Klage über die mangelhafte 
Liſtenführung in den Feldlazarethen und ſchlug vor, 
für dieſe Zwecke ihnen künftig beſondere Organe aus 
der freiwilligen Krankenpflege beizugeben. In Bezug 
auf die Vermißten aus dem letzten Kriege bleibt 
kaum etwas Anderes noch übrig, als die thatſächliche 
Präſumtion zur juriſtiſchen Gewißheit zu erheben und 
die formelle Todeserklärung zu erlaſſen. Nach den 
Mittheilungen der oſſtziöſen Preſſe ſcheint man 
im preußiſchen Miniſterium ſich auch ſchon 
in Bezug auf den Weg der Geſetzgebung be⸗ 
treffend die Todes erklärungen ſchlüſſig gemacht zu 
haben. Unſere heutige Verhandlung wird zwar den 
Angehörigen der Vermißten wenig Troſt gewährenn 
mögen fie aber wenigſtens aus ihr entnehmen, daß 
auch dieſe unglücklichſten Opfer des Krieges nicht ver⸗ 
geſſen find. — Graf Roon: Die Zahl der Ver⸗ 
mißten iſt zu meiner Ueberraſchung fortwährend ge⸗ 5 
wachſen. Anfänglich hatte ich ſie auf 13: bis 1400 2 
geſchätzt; inzwiſchen ift die amtliche Umfrage zu einen 
ganz anderen Reſultate gekommen, nämlich für 14 0 
Armeecorps und das Gardecorps, alſo für die 
Armee des Nordd. Bundes einſchließlich des bab’- 

ſchen Armeecorps und der heſſiſchen Diviſion, jedoch 
mit Ausſchluß des ſächſiſchen Armeecorps 3241. 8 
Die Recognitionsmarke iſt nun allerdings in vielen 
Fällen auch bei Leuten, die nicht vermißt, ſondern * 
geheilt in's Vaterland zurückgekehrt ſind, vermißt & 
worden, weil fie fie verloren hatten, weil beim Ver 
binden, bei der Behandlung auf dem Verbandplatze, g 
bei der Entkleidung die auf dem bloßen Hemde ge⸗ 3 
tragene Marke mit heruntergeriſſen und nicht weiter = 
beachtet worden war. Wenn dann der Betreffende 
ſtarb, ſo kam er zu den Vermißten, und die Kate 


gorien dieſer Leute ſteckt offenbar in der Zahl, die . 
ich vorhin nannte. Ferner ſtecken derin alle welche © 
in Gefangenſchaft gerathen ſtud und dort ihren Tod 


le haben. Ob nach einem Gefecht ein 1 
gefallen oder gefangen genommen worben iſt, läßt ſich 
u cht feſtſtellen. Unter den Gefallenen, 7 rache 2 
bei der Rangirung des Truppentbeils vermißte, ind 
urſprünglich gewiß noch ſehr Viele als vermißt eu 
geführt worden, die ſich nachher wieder eingefunden 
haben, und man hoffte bis ungefähr vor 3—4 Mo⸗ 
naten, daß die Zahl der wirklich Vermißten auf 13 
1400 ſich berechnen laſſe, gegenwärtig hat die Une 
frage jene höhere Zahl ergeben. Nun kann ich ja 
mit Freude anerkennen, daß unſere Gefangenen und 
unſere Verwundeten in Frankreich nicht überall mit 
der Rohheit und Wildheit, mit der kannibaliſchen 
Bosheit behandelt worden find — nicht überall — 
welche in vielen Fällen allerdings ſtattgefunden hat; 
aber die Gerechtigkeit verlangt zu gleicher Zeit von 
mir, bei dieſer Gelegenheit zu erklären, daß mir auch 
zu meiner Freude Beiſpiele bekannt find, wo unſere 
Verwundete, wo unfere Gefangenen mit ſchöner S - 
manität verſorgt und verpflegt worden find, Ich 
muß dies Zeugniß ablegen, indem ich meinen Abſchen 
ausdrücke über die gleichzeitig nachweisbare Nieder⸗ 
trächtigkeit, die bei der Ermordung von Verwundeten, 
und Gefangenen ſtattgefunden hat. (Bewegung.) 
Die von den Zeitungen ausgebeutete „romantiſche 
Seite der Sache hat mir eigentlich Schmerz gemacht 
weil dadurch vorausſichtlich nach meiner Keunkniß de 
Dinge unerfüllbare Hoffnungen erweckt wurden. B 
hieß es, in den Gefängniſſen der Pyrenäen, auf d 
ufel Ré, auf der Inſel Olséron, in Algier fie 
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Seite Ruſtem Paſchas. Dieſer feuerte fünf Schüffg 
auf das Thier ab, welches, durch die empfangenen 
Wunden in Wuth verſetzt, auf den Jäger ſtürzte un 
die Vordertatze erhob, um einen Streich auf den Yeib 
deſſelben zu führen. Ruſtem⸗Paſch ſtieß die Tatze 
mit dem Fuße zurück, zog den Dolch, den er bei ſich 
führte, und ſtieß ihn dem Thieren in den Nachen. 
Hie durch noch wikthender geworden, führte der Bär 
einen neuen Streich gegen das Geſicht ſeine 
Gegners, das er auch auf Stirn und Wange zer 
kratzte. Ruſtem⸗Paſcha ergriff die Tatze mit der 
rechten Hand und verdeckte das Geſicht mit der lin⸗ 
ken. Der Bär biß ihn nun in die rechte Hand, fo 
daß die Zähne durch die Handfläche gingen; dan 
zerfleiſchte er auch den linken Arm und warf den ge⸗ 
gen ihn Ringenden endlich zu Boden. In dieſe 
kritiſchen Augenblicke eilte der Diener des Baron 
v. Thielmann (einer der Kämpfer im letzten deutſ 
franzöſiſchen Kriege) herbei, tödtete den Bären dur 
einen Schuß in's Ohr und befreite Ruſtem⸗Paß 
in Gemeinſchaft mit den andern Jägern aus d 
furchtbaren Gefahr. Am Morgen des 3. Janu 
kam der Verwundete in Begleitung der übrigen Ja 
ger mit der Nicolai⸗Bahn in Petersburg an. ö 
am Morgen des 4. Jauuar abgefaßte ärztliche Bull 
tin beſagt, daß der Kranke die Nacht ruhig zuge 
bracht hat, die Geſchwulſt der linken Haud gering 
geworden und das Fieber nur unbedeutend’ iſt. 
Symptome lokaler Entzündung find nicht beunru 
gend und der Zuſtand der Wunden läßt, wenn ni 
etwa unvorhergeſehene Umſtände eintreten, eine gl 
liche Heilung erwarten. d 


— — 
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noch Gefangene; die Franzoſen verſteckten und ſperr⸗ 
ten ſie aus Brutalität ein in Kaſematten und Fels⸗ 

ls ber; alles das find Themata, welche die Zeitungen 
ſehr oft wohl nur benutzen, um etwas Intereſſantes, 
= etwas Effekthaſchendes zu bringen. Die Nachforſchun⸗ 
= en, welche in Bezug auf dieſe Zeitungsartikel ange⸗ 
& ellt wurden, haben ihre Unwahrheit ohne Ausnah⸗ 
men dargethan. Von Seiten der Regierung ſind 
Agenten nach den Orten hingeſchickt worden, welche 
als Detentionsorte für Gefangene bezeichnet worden 
ſſind, und das Reſultat iſt gleich Null. Beiſpiels⸗ 
weiſe in Algier; da follten viele Taufende figen. Ja, 

m. H., es ſitzen in der That jetzt noch 1600 Mann 

in Algier, aber in der Fremdenlegion. In Algier 

— faktiſch nur ein Schiffsführer und acht Matroſen 
internirt gewefen, die einem Handelsſchiffe angehörten, 

welches im mittelländiſchen Meer gekapert wurde. Man 

hat mit der größten Sorgfalt alle Schritte, die 
zu einem Reſultat führen könnten, verfolgt und in 
5 5 Zahlen keine Mühe geſcheut; wir waren 
außerordentlich günſtig bedient: unfer Bote hat nicht 
nur die Hafeuregiſter in Toulon, Marſeille und Als 
gier eingeſehen, aba er hat ſich auch davon über» 
zeugt, daß diejenigen Schiffe, welche während des 
Krieges den Transport zwiſchen dem Mutterlande 
und der Colonie zu beſorgen hatten, niemals Gefan⸗ 
gene transportirt haben. Es iſt alſo wahrſcheinlich 
außer dieſen acht Seeleuten niemals ein deutſcher 
Gefangener in Algier geweſen. Es ſind gegenwär⸗ 
tig in Frankreich nachweisbar noch Verwundete, die 
nicht transportabel ſind, in ſehr geringer Zahl wohl 
verpflegt und verſorgt, und es werden jeden Tag 
weniger; natürlich ſterben auch von dieſen Leuten 
noch fortwährend welche. Aber ich bin es allen 
Denen Sn, „ welche ſich nach einem verlorenen 
Sohne ſehnen, zu erklären, daß irgend einen ganz 
beſonderen Fall ausgenommen, wohl keine Ausſicht 
dazu vorhanden iſt, daß noch Leute aus der Gefan⸗ 
genſchaft zurückkehren, von denen man jetzt nichts 
weiß, die alſo in die Kategorie der Vermißten ge⸗ 
hen Ich habe dieſe Gelegenheit mit Be⸗ 
edigung ergriffen, um auf ſolche Weiſe den 
Täuſchungen e die wohl hin und wieder 
verſucht werden. In Betreff der Todeserklärungen 
Jann ich verſichern, daß von Seiten der Regierung 
das Nöthige ſeiner Zeit ge werden wird, es iſt 
nicht vergeſſen worden. (Beifall.) 

Bericht des Abg. Jacobi über Auflöſung 
der Legge⸗Anſtalten in Bielefeld, Halle, Herford 
und Lübbecke, Hannover, Hildesheim, Lüneburg und 
Osnabrück und im Kreiſe Rinteln, bis zum Schluß 
des J. 1873. Das alte Leinengeſchäft, das nur 
Handgeſpinnſte kannte, konnte die Legge⸗Anſtalten 
nicht entbehren; in der Provinz Hannover exiſtiren 
ihrer noch 49 und das Bielefelder Leinengeſchäft hielt 

ſo ſtreng auf die Prüfung des Geſpinnſtes durch die 
Leggeanſtalt, daß auf den Verkauf ungeleggter Leine⸗ 
wand eine Strafe von 5 . geſetzt war. Die Re⸗ 
gierung will nun die bisherige obligatoriſche Leine⸗ 
Faubeſchan durch eine facultative ersehen. Mit der 
Aufhebung der alten Leggeanſtalten iſt der Referent 
durchaus einverſtanden, dagegen findet er ihr even⸗ 
tuelles Fortbeſtehen in anderer Form im Widerſpruch 
mit dem Geiſte der neuen Gewerbeordnung. Er 
beantragt daher, daß die neuen Schananſtalten nicht 
unter Garantie der Gemeinden u. ſ. w. errichtet 
werden dürfen und daß die Zwangsſchaupflicht 
Überall aufgehoben werden ſoll. Dagegen wünſcht 
er den Termin für die Aufhebung der alten Legge⸗ 
Anſtalten bis zum Schluß des J. 1875 zu verlängern. 
— Abg. Windthorſt (Meppen): Der Entwurf würde 
Yoafen m der Großinduſtrie ein großes Proletariat 


in Gold verabfolgt. Die Zählung der Summe 
nahm gerade 12 9 1 Anſpruch. 
e 


N. 

— Die neueſten Nachrichten aus dem Vatican, 
welche die „Gazetta d'Italia“ erhält, erzählen von 
einem ſtarken epileptiſchen Anfalle, der den 
Papſt am letzten Tage des verfloſſenen Jahres 
heimſuchte. Dem in Eile hinzugerufenen Dr. Viale⸗ 
Prela gelang es, mittels eines ſtarken Purgirmittels 
die übeln Folgen deſſelben zu beſeitigen. Die Be⸗ 
mühungen mehrerer Höfe haben den Papſt endlich 
zu dem Entſchluſſe gebracht, neun auswärtige Car⸗ 
dinäle zu ernennen. Tie Wahl wird auf öfter: 
reichiſche, franzöſiſche, ſpaniſche, portugieſiſche unt 
vielleicht auch auf einen amerikaniſchen Prälaten fallen. 

FR 1 8 

Nit der neueſten weſtindiſchen Poſt trafen 
Nachrichten aus Venezuela von Hafens Dezembe. 
ein. Der Bürgerkrieg dauert fort, doch war man bei 
Anſicht, daß der Präſident Guzmann Blanco ſich 
behaupten würde. Mit 10,000 Mann, oder wie feine 
Gegner ſagten, mit 4000, war er in den öſtlichen 
Theil der Republik marſchirt, um den Aufftand zu 
dämpfen. Ciudad Bolivar war noch in der Gewalt 
der Blauen; die Blokade von Orinoco dauerte fort; 
Maracaibo war ruhig, Pulgar hatte bei Truſillo 
einen Sieg errungen. Die deutſche Corvette „Gas 
zelle“ befand ſich vor La Guayra, eben ſo der 
ſpaniſche Aviſodampfer „Hernan Cortez.“ — Aus 
Neu⸗Granada lauten die Nachrichten erfreulicher. 
Die Regierung hat feſten Boden unter deu Füßen 
und der Handelsverkehr blüht. Die Eiſenbahn 
zwiſchen Barranquilla und Sabanilla ift in gutem 
Betriebe, und man glaubt, daß erſtere Stadt in we⸗ 
nigen Jahren der wichtigſte Verſchiffungsplat des 
1 werden wird. 

ewyork, 4. Jan. Die Häuſer Rothſchild unt 
Jay Coole, M'Culloch u. Comp. haben „ 
miniſter Boutwell einen gemeinſchaftlichen Vorſchlag 
gemacht, 600 Mill. der neuen Anleihe zu nego⸗ 
ciiren. Der Vorſchlag fand günſtige Aufnahme und 
wird wahrſcheinlich acceptirt werden. 


> 

zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 9. Jan. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſter des Innern, Gra Eulenburg, erklärte 
bei dem Antrage, die Poltzeipräſidenten von Dau- 
in Stettin, Köln und Aachen künftig als weg⸗ 
allend zu bezeichnen, der Staat könne auf die 
Polizei in einzelnen Städten, wo ſie nicht einen 
rein lokalen Character habe, nicht verzichten; 
auch in Danzig ſei wegen des Schifffahrtsverkehrs 
eine energiſche Polizei nöthig. Die Uebertragung 
auf die Städte würde denſelben große Koſten 
machen. Aus der Annahme des Antrages werde 
die Regierung indeß keinen Conflikt machen, ſon⸗ 

dern gegen ihre Ueberzeugung nachgeben. 


“u Danig, ben 9. Januar. 

ie am 19. Dezbr. pr. geſchehene Wahl der 
Herren ern Olſchewski, Th. . 
und R. B. Wendt zu unbeſoldeten Stadträthen 
iſt von der K. Regierung beſtätigt worden. Dage⸗ 
gen wurde der Wahl des Herrn Dr. Liévin wegen 
deſſen Verwandtſchaftsver tniffes zu einem anderen 
Magiſtratsmitgliede die Beſtätigung verſagt. 

„Den hieſigen Kaufleuten find dadurch bisher Un⸗ 
annehmlichkeiten erwachſen, daß bei Verhandlungen ſo⸗ 
wohl mit der K. Oſtbahn als auch der Berlin⸗Stetti⸗ 
ner Bahn Frachtbriefformulare von den Cie 
tererpebitionen zurückgewieſen worden fin, welch. 
nicht den Stempel der zur Verſendung benutzter 
Bahn tragen. Auf an die Directionen der oben ge 
nannten beiden Eiſenbahnen nach Bromberg un 
Stettin gerichteten Beſchwerden iſt der Beſcheid hier 
eingegangen, daß die hieſige Güter⸗Expediton 
Oſtbahn verpflichtet iſt, die Frachtbriefformula le 
mit dem Stempel der Berlin⸗Stetkiner Bahn und biefe 
wieder Frachtbriefformulare mit dem Stempel der 
Oſtbahn anzunehmen. 

* Die Räubereien auf dem Oſtbahnho 
dauern ununterbrochen fort. Die Verwaltun ſcheint 
durchaus außer Stande zu ſein, das Eigenthum des 
Publikums zu ſchützen. Geſtern ſind wieder einige 
Säcke Getreide vom Bahnhof geſtohlen worden. 
2 Der Umſtand, daß hier in Danzig keine ge⸗ 
eigneten Miethswohnungen zu finden fein ſollen, die 
es dem Divifions-Generale möglich machen, den 
Repräſentations Pflichten feiner Stellung zu ge- 
nügen, ſoll, wie uns berichtet wird, dazu geführt 
haben, daß von der höchſten Militärbehörde der fo⸗ 
fortige Ankauf eines geeigneten Grundſtücks zur 
. für den General veranlaßt wer⸗ 

en wird. 


ſtellen müſſen, angenommen. Zu $ 2 empftehlt der 
Referent den Leggezwang auch für die von den Ge⸗ 
meinden oder Kreiſen errichteten Anſtalten unter 
allen Umſtänden aufzuheben, und demgemäß den 
zweiten Theil der Regierungsvorlage zu ſtreichen. 

ei der Abſtimmung entſcheidet ſich das Haus mit 
121 gegen 99 Stimmen für die Faſſung der Res 
gierungsvorlage, die ſodann im Ganzen genehmigt 
wird. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Jan. Die Anweſenheit des 
a v. Mühler in der heutigen Sitzung des 
bgeordnetenhapſes widerlegte thatſächlich das — zum 
wie vielten Male? — mit großer Beſtimmtheit auf⸗ 
ee irn daß er ſchon 2 den nächſten Tagen 
ein Aut niederlegen werde Man wußte genau, dahin zuſammengebracht find, wird die Expedition die 
Conſiſtoriolrath Dr. Mommſen ſei zum Nachfolger Gelegenheit benutzen und dann von Zanzibar aus 
bi. igen den becher und die tene and direct nach dem Tanganyikaſee vordringen, um an 
Befürchtm e 54 kal ſten Ort und Stelle Wahrheit oder Unwahr eit der Ge⸗ 
Sr. v. Mühler Bleibt ſeroch einftweilen; die beiben | pad i Branpenm zn ber Ante gelen ſnd. Aen 
2 1 * . 
Geſetze, welche er heute eingebracht, werden discutirt darf hoffen, daß die Erperitian 5 855 Schluß des 
und wahrscheinlich verworfen werden; unermüdlich] Jahres nach England zurückkehren würde.“ 

wie er iſt, wird er ferner das Unterrichtsgeſetz ein⸗ Lond 5 i off Briefen behandelt 
bringen, es wird in einer Commiſſion verſchwinden 15 Ru el Nene Ie St l welche dem 
und wahrſcheinlich nicht das Licht des Plennms er⸗ Reli tufjel von ichte 49 Schul enen 
blicken. Inzwiſchen feiert Herr v. Mühler nächſtens dee r ee n if N 3 Freund einer 

das Feſt feiner zehnjährigen Amtsthätigkeit als Cultus⸗ ſei. er belahrte Staatsmann iſt kein ichte. d 
miniſter und, wie es ſcheint, wird er ungefährdet in N eng 85 . A = 
das eilfte Amtsjahr hinübergehen. Von Seiten des 2 S. ne Reason im 8 I 10 1 
gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes, in welcher eine der Schu Bir demie ige beft den Ber er ne 
feſte und entſcheidende liberale Majorität nicht eriftirt, A e d E Bibel 2 5 chriſtlichen ek 
hat er nichts zu fürchten; die Verhandlung über den die eſung Koni i en Er 5 75 a einen 3 r 
Cultusetat wird das bald noch einmal deutlich er⸗ ſpruch 4 mgin, ; 5 De e 183 8 ve 
kennen laſſen. Im Uebrigen wünſcht man allgemein 2° bn 1 er te hätte er kön e 835 Fe. 
baldmöglichſt mit dem Etat fertig zu werden, um die 8 chte uche it ft m. G 1 Nation: fehufe = 
ganze Kraft auf die großen und wichtigen Aufgaben 5 . 0 ich d zig f (achbe Benn t * 
zu con centriren, welche in dieſer Seſſion zu löſen] im un ſchrieb darüber folgende Bemerkung nie 
„ 1 der: „Wir ſahen die Kleinkinder⸗, die Mädchen⸗ und 

ſind und, wie wir hinzufügen möchten, gelöſt werden bie aden le in der e de eine Klaſſe d 
müſſen. Oberrechnungskammergeſetz, Kreisordnung] die Knabenſchule; in der letzteren wurde eine Klaſſe der 
Knaben im Kopfrechnen und in vielen anderen Un⸗ 


und die Finanzreformen — ſtehen obenan. Hätte : A a 
die Seſſion auch kein anderes Reſultat als dieſe Ge⸗ Be enger ee e 
ie fie er ber 7 und Be kenntniſſe ſind zugelaſſen und empfangen, wenn die 
fi 1 Ei = Se he Be en 870 Eltern es wünſchen, in ihren verſchiedenen Lehren 
5 f . u rade Au 8 beſonderen Unterricht; aber der einzige Unter⸗ 
5 entliche Intereſſe für die parlamenta- |; , an en dle Theil eher e iR 
riſchen Verhandlungen nech mehr herabbrüden, wenn die Lehre der Wahrheiten des Evangeliums und 
der Landtag ohne eine Kreisordnung beſchloſſen zu per Menſchenliehe. Das iſt wahrhaft chriſtlic 
haben . 9155 e müſſen da. und ſo ſollte es überall ſein. Etwa 1000 Kinder 
be genen a de enen bade ee erden i de Seeed ee er 
“u 1 Wee 1 0 9 0 0 viel bara, wi 0 van 55 1 u chullehrer und Lehrerinnen voran⸗ 
aß das Werk nicht ſcheitert und es darf daher er⸗ 5 ; 
mare ware Daß au he feel ee | . e dee dend e aeg g 
bit in 5 7 Sen ee Windſor zurücktehren. — Die Prinzeſſin Ludwig von 
Viel Aufſehen erregt hier ein in den engliſchen Zei⸗ Kalk wird heute ihre Rückreiſe nach D J. 5 a 
tungen veröffentlichter Bericht über eine dort ſtattge⸗ Reh: Frankreich 3 
Ba Verſammlung der Actionaire der Berliner Das „Journal des Debats“ wiederholt die ſchon 
2 [23 
8 aſſerwerke. Der eee öfter gemachte auffallende Wahrnehmung, daß die 
8 1 er en ichen Inhalt für bie Stadt⸗ Anträge zur Verbeſſerung der Volksſchule in 
8 Abspann Ale e e Hie Frankreich im Allgemeinen wenig Glück haben; bald 
8 { 8 Life Actionai vs 15 fehle es am Gelde, bald ſei die Seſſion zu weit vor⸗ 
erſammlung der englifhen Actionaire genehmigte gerückt und die Zeit für eine ſo wichtige Angelegen⸗ 
W . Actien⸗Capital vergrößert würde, tit zu kurz, und wenn das Erſte und Zweite nicht 
en 3 ee oh Wa Finder ſo trete ein Drittes und Viertes in den Weg; 
einen Theil der neuen Actien zur Vertheilung an zurn am en der, fe ben Weich e 
offizielle Perſonen zur Dispofition zu ftellen thun, fehle es nie in Frankreich, und ſo werde auch 
ürſt Bis d hat 2 der neue Entwurf begraben werden wie ein hoffnungs⸗ 
— Fürft Bismarck hat vorgeſtern Abend den volles Kind, das zu viel Geiſt verrieth; ſo ſei es in 
franzöſiſchen Botſchafter Gontaut⸗Biron em Frankreich zu allen Zeiten geweſen. Am Simon'⸗ 
m 5 u e ie We re 110 10% ſchen Entwurf hätte ſich manche Ausſtellung machen 
hr. He ir er feinem Vorſitz noch eine aß i i 
Staatsminiſterialſitzung abgehalten werden, in wel⸗ e en ERBE MEESeE 


ch über. die Stell der . doch leider ſei auch dies eine Täuſchung: durch die 
K abrikate kleiner Leute einen offenen Markt und hohe se 4 5 er die Ste HAB RE Regierung zu Wahl der Commilfions- Mitglieder hätten die Bureaux 
reiſe; mit der Aufhebung diefes Garantieſtempels] den in Ausſicht . Landtagsfragen A i der National⸗Verſammlung ſich gegen das Geſetz ausge⸗ 
muß die Industrie nothwendig zurückgehen. Jene machen er Die Reife nach Lauenburg iſt noch ſprochen, man wiſſe nicht, warum. Der „Temps“ weiſt 
Leineweber ſchlachten alle Jahre zwei Schweine nicht aufgegeben. 7 a auf die faſt einſtimmigen Wünſche der Generalräthe 
(Heiterkeit), die ſich von den in großer Menge vor⸗ — Auf Befürwortung des Kriegsminiſters iſt für die Schulpflicht bin, mit denen die Nationale 
handenen Eicheln nähren und Ihnen den bekannten angeordnet worden, daß für den binnen Kurzem be-] Verſammlung ſich offen in Gegensatz ſtelle; doch 
weſtpbäliſchen Schinken liefern; dieſe Schweinezucht vorſtehenden Transport der zur Completirung der] hoſſt der „Temps⸗ noch auf den „ſteigenden Druck 
in Verbindung mit der Linneninduſtrie giebt den in Frankreich ſtehenden Decupationstruppen | der öffentlichen Meinung und auf die Kraft“, welche 
Leuten allein die Möglichkeit, ihre Pacht zu be. beſtimmten Rekruten nicht ſogenannte Militärtrans⸗ den Vertheidigern des Geſetzentwurfes in den öffent⸗ 
zahlen. Untergraben Sie dieſe Induſtrie, b portwagen, d. h. zum Transport eingerichtete Gil lichen Berathungen erwachſen werde. Der Verſail⸗ 
werden ſich auf den Ruinen zwar einige große terwagen, ſondern durchweg Perſonenwagen drit⸗ ler Correſpondent des „Temps“ ſpricht ſeinen Schmerz 
Fabrikenzetabliren, die Selbſtſtändigkeit un ddie Kraft] ter Klaſſe zur Benutzung geſtellt werden ſollen über die Folgen dieſes Schrittes der National⸗Ver⸗ 
der Bevölkerung aber iſt gebrochen. (Sehr wahr!) Sie — Dem „Fr. J.“ zufolge ſoll unter der Aegideſammlung aus: in den erſten Tagen der Noth, als 
haben die Provinz Hannover übernommen mit Luft des Abg. Braun (Wiesbaden) in Berlin in nächſter] das Land fühlte, wie es zurückgeblieben ſei, habe es 
und Laſt; wenn Sie die Einnahmen aus jenem Lan-] Zeit eine neue politiſche Zeitung ins Leben treten, feine Unwiſſenheit verflucht; wer hätte damals ge⸗ 
destheile gern und willig hinne men, fo vergeſſen] unter Betheiligung von Berthold Auerbach, Lasker u. A. Bla daß dieſer ganze Aufſchwung mit „Gewiſſens⸗ 
Sie nicht, demſelben auch die Mittel zu bewilligen, — Der Landdroſt Hagemeiſter in Aurich ift, | diſſen über die Schulpflicht“ enden werde! Simon's 
welche die Bevölkerung der Provinz befähigen, jene] der „Schleſ. Zig.“ zufolge, zum Präſidenten der k.] Geſetz fei, was man auch ſonſt darüber ſage, äußerſt 
Einnahmen zu liefern. (Beifall rechts.) Abg. Dr.] Regierung in Oppeln ernannt. gemäßigt, er wolle nicht einmal Unentgeltlichkeit, 
Braun: Beſeitigen will das Geſetz nur die Bevor⸗ — Aus Gravenſtein wird berichtet, daß zum] wohl aber die Möglichkeit, auch für den Armen Uns 
mundung durch den Staat. Wie der Vorredner, der] Landtags ⸗Abgeordneten der Candidat der däniſchen] terricht zu erhalten; er verlange Bürgſchaften für 
ſonſt ſteis für möglichſte Dezentraliſation und Selbft- | Partei, Ahlmann ⸗Werthemine, wiedergewählt wor- den congreganiſtiſchen Un erricht, aber er denke nicht 
ſtänc igkeit der geiſtlichen wie weltlichen Juſtitutionen] den iſt. daran, denſelben zu beſeitigen, ſein Entwurf ſei 
eintritt, heute m temer ſolchen E regung die Staats» * Am Krönungsfeſte, 18. Jan., ſoll noch eine | gereift, billig, den ſozialen Verhältniſſen angemeſſen, 
omnipolenz vertheidigen kann, ift mir 1 beſondere Vertheilung von Verdienſtkreuzen für und deshalb wage man nicht, ihn offen zu 
Schon der Name „Legge“, der — wenn meine Auf- Frauen und Jungfrauen an Damen ſtattfinden, widerlegen, man Pr mit allgemeinen Ein- 
faſſung richtig ift — vermuthlich von Liga“ abzu⸗ welche ſich um Unterſtützung und Pflege von Soldaten | wendungen, die ſchließlich darauf hinauskämen: 
leiten iſt, (Heiterkeit) deutet auf eine freie Genoſſen⸗ hervorragende Verdienſte erworben haben. „Der Volksunterricht iſt mehr eine Gefahr als ein 
ſchaft und nicht auf eine Zwangsanſtalt des Staates. — Der Ober⸗Poſtrath Günther iſt zum Geh. Boft, | Segen, er wird nur dann unſchuldig, wenn er der 
Warum ſollten ſich die Zwecke der jetzigen rath und vortragenden Rath im Miniſterium für Handel, clericalen Regel unterworfen wird, und die Schul⸗ 
Leggen nicht ebenſogut durch Genoſſenſchaft der | Gewerbe ꝛc. ernannt. pflicht iſt beſonders deshalb verwerflich, weil ſie die 
Intereſſenten erreichen laſſen, die gleich den München, 6. Jan. Dem Vernehmen nach] Staatsſchulen, in welchen Laien den Unterricht er⸗ 
engliſchen, zu ſtolz wären, ſich vom Staate eine Un- | — ſchreibt die „Allg. Ztg.“ — iſt die Nachricht, daß] iheilen, vermehrt und felgli die clericalen Schulen 
terſtützung zu erbetteln? Wenn man aus dem Munde Erzdiſchof v. Scherr den Purpur erhalten ſolle, vermindert, die allein im Stande waren, das von 
des Vorredners derartige ſozialiſtiſche Ideen hört, vorerſt nur ein Fühler, mittelſt deſſen man ſich in | Natur giftige Element des Unterrichts zu desinfiziren.“ 
jo verſteht man gar nicht, wie derſelbe Abgeordnete] Rom über den Eindruck vergewiſſern wollte, den ein | Die „France“ hat berechnet, daß ſich bei der Ab⸗ 
dei Gelegenheit des Lasker'ſchen Antrages im Reichs⸗ ſolcher Schritt bei unſerer Regierung machen würde. ſtimmung in den Bureaux 233 Stimmen gegen und 
tage die Allmacht des Staates mit allen Mitteln be» | Daß dieſer kein guter wäre, darüber iſt man in Rom] nur 157 für den Simon'ſchen Entwurf and gzſprbchen 
kämpfen und als Schreckbild die communiftifchen | mittlerweile in unzweideutiger Weiſe vergewiſſert] haben; hieraus laſſe ſich ſchließen, daß das definitive 
Ideen vorführen konnte. — Abg. Miquel: In Bie worden, wie nicht minder darüber, daß, falls die Curie] Votum eine zermalmende Majorität gegen das 
lefeld iſt der Handbetrieb bereits in hohem Grade ihre Abſicht verwirklichen ſollte, die bayeriſche Regierung] Schulgeſetz ergeben werde, und aus dieſem Grunde 
der Großinduſtrie gewichen und hier tritt alſo an ſich nicht herablaſſen würde, dem neuen Cardinal den ſei bereits dem Unterrichts⸗Miniſter von mehreren 
die Stelle des Leggeſtempels das Fabrikzeichen, das |jog. Teller, d. h. den nach römiſchem Uſus zu leiſten⸗ 
dem Käufer eine gewiſſe Garantie bietet. Der Hand⸗ den Beitrag von 4000 Seudi (10,000 fl.) zu den 
betrieb beſitzt eine ſolche Garantie nicht und deshalb A dee ar u gewähren. Da der Papſt 
wird das Product deſſelben ohne eine amtliche Stem⸗falſo biefür Rath chaffen müßte, ſo würde dies ein 
pelung nicht gekauft. Der Vorredner ſchlug vor, weiterer Erwägungsgrund fein, der bei der Curie 
Genoſſenſchaften zu bilden, deren Leggeſtempel den vielleicht ſchwerer ins Gewicht ſiele, als die Rückſicht 
en erſetzen könne. Die Bildung einer folhen | gegen die bayeriſche Regierung. 
Genoſſenſchaft iſt ſchon deshalb unmöglich, weil die 
Intereſſenten meilenweit von einander wohnen und 
gar nicht zuſammenkommen können. Ich bitte Sie, 
nicht mit roher Hand in dieſe Verhältniſſe einzugrei⸗ 
fen. — Miniſter v. Zgenplig: Es handelt ſich nicht 
um die Beſeitigung der Leggen überhaupt, ſondern nur 
um die Aufhebung des Zwanges durch den Staat und 
der Verwendung von Staatsgeldern für dieſen Zweck. 
5 1 wird mit der vom Referenten vorgeſchlagenen 


vingſtone's durch Geldmittel zu unterſtützen, ab ⸗ 
gelehnt, und damit ſtimmt denn auch ein Aufruf, den 
die genannte Geſellſchaft heute erläßt, um die Unter⸗ 
ſtützung des großen Publikums für dieſen Plan zu 
ewinnen. Es heißt in dieſer Anzeige u. A.: „Es 
And jetzt zwei Jahre und fieben Monate, ſeit einige 
wenige Zeilen von Livingſtone die Küſte erreicht 
aben, obwohl er muthmaßlich kaum wenige hundert 
eilen entfernt iſt. Er mag in Gefangenſchaft ge 
halten werden oder auf das Krankenbett hin⸗ 
get fein, da die letzten Verſuche, ihm 
orräthe zuzuführen, keine directen Nachrichten 
von ihm gebracht haben. Die Spannung iſt uner⸗ 
träglich; um jeden Preis muß aber ein Ende gemacht 
werden. Ende Monats fährt ein Dampfer direct 
nach Zanzibar, und falls die nöthigen Gelder bis 


x 


affen und eine betriebſame Landbevölkerung dem 
oloch des Großcapitals zum Opfer bringen. Der 
Stempel der ſtaatlichen Leggeanſtalten ſicherte dem 


feine hieſige Stelle verlaſſen und lei { 
ach Her Peaſtbicl: Sei tär bei „ 
er Präſidial Sekretär bei der hieſigen Regi 
. A Kaiſer, iſt zum Ares. —.— 
„Am 18. November v. J. fand hier b i 

eine freie, aus den verſchebenden — a Per 
vinz beſchickte Verſammlung zur Beſprechung 
des Kreisordnungs⸗Entwurfes von 1869 


Verſammlung in einer „Denkſchrift“ b 
die ſo eben unter dem Titel: „Die 15 0 Eon. 


bei E. J. Dalkowski in Königsberg erſchienen 15 Kan 


Regierungs » Mitgliedern der Rath ertheilt worden, 
ſein Geſetz zurückzuziehen, doch Simon wolle nichts 
davon wiſſen; es ſei jetzt abzuwarten, ob Thiers 
nicht perſönlich intervenire und ſeinen Miniſter be⸗ 
ſtimme, durch ſeinen Rückzug einer mehr als ſicheren 
Niederlage zuvorzukommen. 

— Die „Correſpondenz Havas“ meldet: Der 
Herzog von Gramont ſoll bei ſeiner Vernehmung 
vor der betreffenden Commiſſion wichtige Aufſchlüſſe 
gegeben haben, die nicht mit den in den Journalen 
verbreiteten Nachrichten zuſammenſtimmen. Der Ex⸗ 
En RC a ink ihn A 
auf die Hilfe Oeſterreichs zu zählen, und behauptet] ſch ) 
die Exiſtenz eines Briefes des Kaifers Franz Joſeph] wichtigſte Reform, dee auch als die . 
und des Grafen Beuſt, die keinen Zweifel dar⸗ ift 
über ließen. 


eſterreich. 

Wien, 8. Jan. Der Präſident des hieſigen 
Actionscomités der Altkatholiken hatte, 
wie die Morgenblätter berichten, eine Audienz beim 
Cultusminiſter v. Stremeyer, welcher verſprach, der 
kirchlichen Reformbewegung volle Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wenden zu wollen. (W. * 
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5 l : - 4 beziehen. 
Modification, daß die Staats⸗Legge Anſtalten ihren | die Regierung das Geſuch der Geographiſchen Ge⸗ — Die franzöſiſchen Behörden haben am A. d. 2 ie berelts mitgetheilt, wird it vom 1. 
Serie (ptehen? bis Ende er 1873) ein ſellſchaft, eine Expedition zur Aufſuchung Li- in Nancy den deutſchen Behörden 1,597,500 Fres. bis 2. Suat 1872 in Gauben eine let 


— 7, 


* Hr. Brandbirector Kipp in ß, wird zum 1. Marz c. 


für den Preis von 5 e durch alle Buchhandlungen 
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pen Grecutionsbefugniß und event. * a 
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\ x “ 
loc ogg 65-674 L. bes, ga fein 70 F be 
Aus ſt. . 'e, arten. den Tagen vom 21.30. Junt d. J. projectirte groß,] Hafer ze böher, andere Artſtel ſich beſſernd. Die Ger | ſat, 1 en A 
1 5 lin Be nde en de Cena der | artige Yusftellung aufmerkſam. Deehe ſoll in dem | treidezufubren vom 30. Dezember 1 Suche Verde 3 Fo 1 S- 8 Wien 
llanb wirißſchaflichen Vereine Weſtpreußen s | Garten und in der Turnhalle des K. Wilhelms Gymna⸗ engliſche Weizen 4100, fremder 17,633, engliſche Gerſte Bo 45 Klo nur feine beachtet, loc 55-65 Je Bir 
A veranſtaltenden Pro vinzial⸗Tbierſchau und der ums, Bellevueſtraße 15, ſtatlfinden und ſind Seitens des 98 3. En Chr mad 35—40 Sr bez., feucht 52 54 Gr bez, fin 
eier des 56jäbrigen Beſtebens der Iantwirth: | Vereins für 62 Aufgaben Prämien im GelammtBer alte Hafer 199, fremder 30,1 8 858 10 61, 61 L bez. — Buchweizen .. 35 Kilo loco 0 
ſchaftlichen Vereine unserer Provinz ftattfinden. In der | trage von 2000 7. ausgeſetzt außerdem find Extra- liſches Mehl 17,927 Sack, fremdes 285 Sack un ae A B. Leinſaat vr 35 Kilo unverändert, loco 
am 6. 5 cr. in Graudenz ftattgehabten vorbe⸗ Prämien Seitens der Allerböchſten Herrſchaſten, des 2072 Faß. 6 Conſols feine 82—96. Gr Br., mittel 70—82 . Br., ordinaire 
rathenden Verſanmlung von Landwirthen aus verihie | Miniſteriums und von Privatperſonen in Ausſicht geſtellt. London, 8. A , ger 15 81 865 | 60-68 J Br. — Mühlen Jr 36 Rılo loch 112-120 
ee RT en Mach Im ber Heil. Geitzaffe wohnenben Hutma, 70 Nen ee 6% Vereinigte Staaten Yr 1882| . Br. — Rleefant dur 50 Kilo feſt gehalten, rothe 18 
a Kasſchſſes der an er Much find aus feinem Laber in meidem fich Nie 924. Hialtenſche 5 dene 5 —23 A Br., weiße 20 bis 25 „ Br. — 0 
Mitglied des geipäftsführenden Ausſchuſſes der Gewer. mand be and, mittelſt Einſchleichens drei Velour⸗Hüte | 924. 15 en: r. 3% Rente 56,30. Italie⸗ de 50 Kilo Hau, loco 7 bis 10 „ Br. — Leindl Ye 
beausſtellung beimohnten, wurde für die landwirth⸗ im Werthe von 9  geltohlen worden. — Dem Re⸗ Pe 9,2 ee den 482,50. Neueſie Anleihe 50 Kilo loco mit Faß 13 N. Fr. 12 * Gd. — 
SHaftlihe Feier folgendes Programm, beißlofien: | ſtaurateur Korb ſiud in vergangener Nacht 4 Puten, aiſche Rente 69,25. 80000 1 rilaner 7er compt. Rüböl er 50 Kilo loco mit Faß 14 A Br, — Leine 
Die Feier erftredt ih auf bie Tage bes t 8. und 9.| ein halbes Reh und ein großes Slack Rindſte sch, melde 1 7 0 ee a e l b a 
Degenftänbe in ber im Ben befindlichen dals bin 106, Beil. Sumuar, Brobuctenmartt. Mabht| L 0 Rio Ion 85 f. Br, 23 9 Ob. dre 
Sat ar fd n en ge ge behauptet, ur Januar 106, 25, er März April 106,25, der 8 Litres in Bene. 8 N u 7 — 
htende | Händler auf bieder "unermitete Reife on | 77 Niet udn 05,70. — Neil ruhig, Jr. Jan 8g, 50, Gnrüber, „e f 2 , n I Kr a 
„ ftohlen worden. Auch am 6, d. N. der Miärz⸗ April 85, 00. — Syfritus 9er Januat 57,00. Naß 24 1 8 ER On, 06. N 
Bi isn Dank Cd deren free er g e al Se der e 53 9 e e ge 
dieſe meldeten es dem Wirthe und drangen auf eine Weizen Piel, . 5 5 8 


r., 233 Go., Früh 
duch Die gehohlenen Gier El ben dort dienenden en ben u fön git. (Elukberiäe) Raffles. Tope web, ohne Hab 0 Bu, alt Ho, 1. Reh dia 
auch die geftohlenen Eier! ort dienende 1 ? = x i ohne Faß! 25 Gd. 

chen Greſens, und zwar in deren Bett verſteckt, vorge: | loco 48 bez., 484 ee Mön 47 Dr. A Dee Jun e 8. Januar. (Dit. Ztg.) Weizen feit, 


K. 
FR 


pater vielleicht Pferderennen und Abends Ball; — am 


: f ‚ und geitand daſſelbe auch ein, die dort vorge: 1 98 eringer 68—71 &, beſſerer 72— 
ſchauung zu bringen. Sämmtliche auszuſtellende Ge⸗ enen W e haben. > 3 78 . 5 1 279, 1 3 785 M nom. 
genſtände muſſen bis ſpäteſtens zum 10. Mai unter a Danziger Börſe. ſahr 791 8011 A be S5 u. Gb., Mai, Jur. 

Bezeichung angemeldet fein, Die Ausſtellungs⸗ ut Aber die bie 6 det], Zereäpols Amtliche Notirungen am 9. Januar ee 
N ſhiere müflen mit Ausnahme der dauert 5 u 0 77215 ulm zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; in Ic Tonne von 00 Wat 81, 805 % bez, Bl. u. Gd. J en Be. 
ds Mwäteftens zum 6 Juni Abends, all ir 5 Aus. Warlußien-Graudenz zu Fuß über die Eisdecke nur bei fein glasig und weiß 127.1387 9 89.83 Br. A bey. u. . — Nager Tel, ze Nene 218. 
Faelangsgegenfäände aber bis zum 8. Junt mon Aus CCC Bi |. Hana nabImen 17-IEBE AUSSER ö e 45 Gt, e Bo 
A| ; ] decke nur bei Tage. l 5 76.79“ 1 , r Januc A 0 or 3 
10 gen den Aazſelen 8 —. nt werben. Pine „ „Den Shifiögeilfen Amacztomsti zu Orauben een 1254307 „ 47% egal, f . ber, Mel, Juni 55, 36 9 De, und r = 
Terlooſung, zu welcher ei Gesenftänbe ee iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. . 128.1347 „7478, | Gerſte obne Handel. — Hafer r dh Jan 404 R 

7 ſchafflichen Ausſtellung angekauft, werden, wird vom Toltemit, 7. Januar. Die katholiſche Geiſt⸗ orbinatt . ... 120-125, 5 7545 K. Fräcl. 465. EN 2555 48—50 
Comite der Gewerbeausſtellung veranftaltet, Formular ichkeit des Ermlandes ſetzt den Kampf gegen das Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 77 r bez. un 5¹ 14 5 Br und Gd. — Leinöl, eng⸗ 
Anmeldungen für die landwirthſchaftliche Ausftellung | Brannsberger PER mit allen Mitteln, Auf Lieferung für 1264. lieferbar Ye April-Dai | Srübi. gt 4 0 Muböl unverändert, Yor 
.. ffn... er ID . 

N — 3 inzi i | 701 achgebend, marc 55 7 

dee en Wireckerer Pact die Mbfolutlon vermelgert, weil er nicht das Naher 145-1264 49.5. 9 Mai 27% „ Br, 271 t bez — Gptitus jet und 


friſcher 115— 12687. 49-544 N b 


? bez. 
Verſprechen geben wollte, ſeinen Sohn von Braunsberg Reaulirungspreiö für 107 lieſerbar 50 , in | höher, % 100 Luer a 100 s loco ohne Faß 224% bez., 


ſortzunehmen. Ein anderer biefiner Bürger hat ſich 
nach längerem Widerſtreben ſchließlich in der Beichte 


N Me b 
ländiſcher 514 % bez Januar⸗Febr. 2: Gd. Februgr⸗März 224 B. 
beſtimmen laſſen, dies Verſprechen abzugeben, und dar⸗ 


Ä "190 April-Mai Frübjahr 228, 23, 25¼½ % bez, Mai⸗Juni 231 
f erſt ihm die Abſolut ilt, Zwei A ae 94 #65, ander 5 April, e Ob, Jun ul Pe „ Gd. — Regultzungds 
auf erſt wurde ihm die Abſolution ertheilt. Zwei An- 537 % Br. Gd. 
dere, die ihre Söhne gleichfalls auf dem Gymnaſium 6 


Breiſe: Wetzen 78 &, Roggen 544 , Rüböl 27 &, 
ruhig, Heine 103— | Spiritus 224 „ — Angemeldet; 1000 6. Roggen. 

Fan . e ee bet, weiße | hab 2313 Fabi Penn. Prob del Jute, Sicher 
die Entſcheidung ern hinau eben, um ihre 3 . erändert, weiße zahlt. m. 

ohne mindeſtens noch bis zum Schluſſe dieſes Seme⸗ an 0 R bezahlt. n 2200 ercl. Zinſen bez. Däniſche Landmannsbank 1098 

ſters in Braunsberg behalien zu können. Spiritus loco er 10,000 Liter % 22 % bez. bez. Allgem. Depofitenbant 105 bez. 1000 Kilogr 

orn, 8. Jan. Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. — Wechſel- und Fondscdurſe. London 3 Monat Berlin, 8. Jan. Weizen locn dee . 

Wetter: trübe. Wind: Süd⸗Oſt. — Eisdecke unverändert. 6.208 Br., 6.20% gemacht. Hamburg kurz 149% Geld. 

Königsberg, 9. Jan. — Vorläufig ſcheinen bie Amſterdam 2 Mon. 1414 gem. 43% preußiſche con: 
ſächſiſche und die bayeriſcke Armee doch noch nicht den folidirte und diverfe Staats » Anleihen 1021 Br. 34% 
breußiſchen Remontirungsmodus angenommen zu preußiſche Staats » Schuldiheine 887 Gd. 5% Nord: 
gaben, penn gegenwärtig kaufen für biefelben wieder deut che Bundes⸗Anleihe 1008 gem. 1 7 8 ge weſt⸗ 
die Pferdehändler Roſe⸗Leipzig und Friedmann Gumbin⸗ preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftliche 831 Br., 4% do 
nen ſehr ſtark in unſerer Provinz. In Littauen und hier 0 99 


do. 934 Gd., 44% do. do. r. 991 Od. 5% pom: 
haben ſie bedeutende Einkäufe ee und Sonn: ee Sen ahheikte 101 gemacht. 6 proz.] 504 . 
abend fuhren fie zu gleichem Zwecke nach Elbing. Auch] Amerikaner 977 gem. 
. Kuſenack hat hier für Bayern gekauft. (KH3.) Das Vorſteber-Amt der Kaufmannſchaft 
„ Ter Poſtinſpector Jaffke in Gumbinnen iſt zum 2 ee 
Poſtrath ernannt, 


2 "hat aus Anlaß der Thatſache, daß an 
en 


Ew. biervon mit der Aufforderung ſtrenger Nachachtung 
nn daß es zur 


werden kann. er — den in ple Prof 
pmnaſien in hieſiger Provinz 
die erforderlichen Mittel irken; A 
{ derſelben muß aber die lege Man Ale Ioco de 1000 Kilogramm 43-50 n nach = % 
Danzig, den 9. Januar. Erbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwagre 52— 
Wetzen markt ſchwache Kaufluſt. Zu notiren: für or⸗ 


der verſckiedenen Klaſſen auf ein Maß zurück ufübren, Berm ch 3 20— 12384, 70—73 &, roth 126 Leinöl loco 100 Kilogr. ohne Faß 267 Aa — Nüböl toco 
welches die vidaktiſche und pädagogiſche dee — Am 2. Januar e 17 der als Kritiker ie 0 8 5 — Fa bochbunt laſig obne Faß der 100 Kilogramm 28 , im Januar | 
des einzelnen Zöglings in dem erforderlichen Grade ges | betannte Br. pff Ludolf en agg, Gr war am 125/27 — 130/32 #4. von 78/80--81, 82 M 1634 271 bz., Ir Januar⸗Februar do., r Februar⸗M 
ſtattet, die nötbige Fürſorge für die Geſundheit der 83 


do, ril⸗Mai 2719/24-3-19/34 % bz., dr Mai⸗Juni 27 

Fa 2 2 Spiritus der 105 N 100% 10,000% loco 
ohne Faß Regultrungspr. f. d. Kündig. 23 % 4 K, 
23 & 1 He bis 23 7 6 Pr ſchließlich geboten, r 
Dec.⸗Januar 23 % 1—8 f. Dan. Ze a ruar 


Euler ermöglicht und zugleich die Lehrer vor einer 
Aufgabe bewahrt, welcher ihre Kräfte auf die Dauer 
n ſein können.“ 


25. Dezember 1802 zu Altona wer und war der 
Gründer des „jungen Deutſchland“, dem er auch dieſen 


Namen gegeben hat. 
er Allg. Bildungs verei beſcat Ds 
gefern mit — Vereins⸗Angelegenbeiten. Der Vor⸗ Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Jama. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
28.08, 


Erz. v. 8. 
Seizen Jan. 79 79/81 Preuz. öpüt. Anil 1002/ 100 / 
April: Mai 81 81 Preuß. Pr. Anl. 1207/8120 

Kong. feſt, apt. Bfdbr. 83%8 83% 
Saul.⸗Preis 56¼ 56 Art. wör. do. 93% 936% 


R, weiß 26/127—130— 13284. von 82—83—84 
Roggen matt, 120 — 12544, von 514/515 — 54 K. 


Nr . 
Gerſte, kleine 102/3—108/ 1083. von 43/44—45/46 , 
9 1 E50 „ de 


: R Froſt. Wind: Nord. G., 100 Lilo wit 
ficationen eine Prämien⸗Vorſchußkaſſe für die Verſicherten Fan zue; 56% 56 4½¼ bat. o. do. 99/99 / ; d heute nur ſehr geringe Kaufluſt, Petroleum raff. (Standard white) Ye iogr. 
eilbet; den wurde, baber ben Wiitgliebern be Ber eg Se ee eee. 5 55 denn Berkäufe Im Auslande ſind 3 engen Faß loco 14 % B., Ye Januar 13 % B., der Jan.“ 
erung von Gebäuben und Mobilien | den Ben | Jen 200, | aa 1 (Aae. 90% 45% | genmärtigen Preisſtande nicht zu machen geweſen, und | Februar do., der Februar⸗März 137 . 
empfohlen. — Dem Verein traten 5 neue Mitglieder bei übel 2002| 28 | 28 Seen Bartel, 878/81 ayıy, | ft im Gegentheil deshalb eben unfer Oft eeweizen am Dieb tt f 
und 17 Anmeldungen gingen ein. — Am nächſten Sonn⸗ Spirit. fefter Auf. Banknoten 83 83½ ondoner Markt vernachläſſigt. Mühſam konnten hier eh markt. 
tag, Vormittag wird Herr Aird den Mitgliedern des 3 . „ 23 13023 8 ff. Banknoten 1314 75 beute bei kleinem 5 nnen im geſtrigen Berlin, 8. Jan. Auf heutigem Viehmarkt waren 
Bildungsvereins bie Einrichtung der Pumpſtatſon auf] Jan. . do. 1884 r r. Anl. 131% Lal Verhältniß verkauft werden. Bezahlt ih für ommer⸗ an Schlachtvie zum Verkauf angetrieben: 1720 Stück 
td bend deſcen Tages e eee delt 100 0 deer. 68, % fh besen 945 Nindoieh, 7782 Schweine, 3925 Hammel, 922 Kälber, 
iin jegen laſſen. Am Abend deſſelden Tages findet | er Saaten fehlt, 100-4 Frame, geh. | 2312/81239 


. „Sommer- 129% 77 15 

blauſpitzig 1248 70 , hochbunt und glafig 130/16 81 

, weiß 129/308. 811 . Tonre. Termine ge: 

e Angebot wie Kaufluſt fehlt, 12624, bunt April: 
a 


7 5 } lirungspreis 12622, 
Amerikaner 965, Creditactien 3443, 1860er Looſe 913, bunt 15 4 Br, 78 9 Gd. Regulirungspte 2 


Staatöhahn A404}, do. neue 202, Galizier 265, : tt, 11524, 49 , 120%. 511 A 
Lombarden 217}, Silberrente 6448, Eliſabethbahn 2504, | 12} A4 52,1 4, 194 1 83 b. 12685 54 pi Ne 


Norbweilbahn 2254, Darmſtädter Bankactien 446, Tonne. Umfag 40 Tonnen. Termine ohne Beachtung. 
Papierrente 553, Ital. deutſche Bank 901, Frankfurter 120% 4 all Moi 53 Brief, 52% & Geld, inläns 
Wechslerbank 1083. Feſt. zer licher 120. April⸗Mai 535 & Brief, 53 Geld. 

Wien, 8. Januar. Abendbörſe. Creditactien Regulirungspre's 1204. 50 R, inländiſcher 12082. 
339,40, Staatsbahn 399,50, 1860er Looſe 104, 75,51 R. — Gerſte loco unverändert, Heine weiße 10377 
1864er Looſe 144, 50, ner 261,75, Anglo⸗Auſtria | 46 , 105/74 47 & er Tonne bezahlt. — Erbſen 
334,75, Franco⸗Auſtria 141, 50, Untonsbank 293, 75, [loco flau, feinfte Koch- 49, 493, 50 „ Yr Tonne be: 
9.12. 63 ig 70, Silberrente 74, 30, Napoleons za 1 Spiritus loco 22 % er 100 Liter à 100% 
„125. uſtig. t. 


Vamburg, 8. Jan. Getreidemarkt. Weizen und Königsberg, 8. Januar. (v. Portattus u. Grothe.) 
Roggen loco ſehr kleines Angebot, aber eher höher, Term. Weizen er 427 Rilo feſt und höher, loco hochbunter 
feſt. Weizen der Januar Februar 12784, 200082, in Mar! 1258% ſebr milde 101 Pr, 12786. 101, 101 , 127 
Banco 160 Br., 159 Gd., er e 1277 | 12828, 991, 100 Sr, 128/296 102, 1024 


2000% in Mt. Banco 163 Wr. 163 Gd. Jr April 13044. 102 , 13/16 10%4, 103 Gr, 133282, 106 
Mai 127% 20008 in Mt. Banco 166 Br., 165 Gd. 5 5 35 


Roggen dee Januar⸗Februar 112 Br., 111 Gd., er 
Februar Mä 113 Br. 112 Sd., er April⸗Mal 115 . 
r., 114 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — 
Räbol feſt, loco 291, r Mai 28}, Jer October 27}. 
2 Svirttus ſtill, er 100 Litre 100% Yr Januar, 
dr Januar⸗Februar 19, Fr April:Mai 20 preuß. R 
— Kaffee unverändert, Umſatz Sack. — 
proleum fe, Standard white ioco 12% Br. 124 


eine dramatiſche Vorleſung mit vertheilten Rollen im 
Leſelocal ſtatt, zu der auch Damen Zutritt haben. 


[Gartenbau⸗Verein.] Geſtern Abeud fand 


Im Allgemeinen war der heutige Markt bedeutend ſlärker 
als der der Vorwoche betrieben und es herrſchte auf 
fait allen Gebieten eine lebhafte Kauffuſt. Die ftarken 
Waarenbeſtände wurden durch die Nachfrage wenigſtens 
ſoweit compenfirt, daß fie keinen zu ſtarken Druck auf 
den Gang des Geſchäftes ausüben konnten. Von 
Rindern wurden größere Poſten zum Export gekauft, 
auch war das Geſchäft für den Lakalconſum lebbaſt 
genug, doch konnten die Beſtände nicht ganz bewälti 
werden und mußten geringere Qualitäten im Preiſe 
nachgeben. Prima⸗Waare erzielte r 10084. Fleiſchge⸗ 
wicht 17—19 , Mittelmaare 13—13 & und ordinäre 
nur 9-10 % — Für Schweine erwies ſich die Zutrifft 
doch etwas zu ſtark, da nur wenig erpo:tirt wurde. Wenn 
demgemäß auch die Preiſe zurückgingen, fo erzielte befte 
fette Kernwaare dee 100. Fleiſchgew cht im Durchſchnitt 
doch 174 &, etwas weniges wurde a 18 & bezahlt. 
— Schafvieh war nur in allerbeſter Waare geſucht, da 
Käufer hinreichend Auswahl fanden; man (re für 
vorzügliche Qualität 75 % Por 4534, Fleiſc gewicht. 
Schwerer wurde es Verkäufern magere Thiere anzu⸗ 
bringen und konnte dies nur mit Opfern ihrerſeits ge⸗ 
lingen, Exportverkäufe fanden faſt garnicht ſtatt. Recht 
gute Preiſe erzielten große fette und ſchwere Kälber, 
wogegen für leichte Waare nur ſehr gedrückte Preiſe be⸗ 
willigt wurden. a 


Nord. Bundezanl 100 / 100¼] Wechſeleours Lon, 6.20% 6.203 
Belgier Wechſel 794. 


Frankfurt a. M., 8. Jan. Effecten-Societät, 


teip. Aemter antraten. Herr J. Radike, welcher den 
Vorſitz führte, widmete den ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitgtiedern einige Worte warmer Anerkennung und 
A die Hoffnung aus, daß dieſelben ihre bewährten 

räſte auch fernerhin zum Gedeihen des Vereins an: 
wenden möchten. — Mit Bezug auf ein in der Dezem⸗ 
ber⸗Verſammlung zurückgelegtes Unterſtützungsgeſuch 

er armen Gärtnerwiltwe wird von Hrn. A. Lenz 


cher in der nächſten General⸗Verſammlung zur Debatte 
eſtellt werden ſoll. — In Bezug auf das tif tungs⸗ 
fe wurde mehrfach der Wunſch laut, daſſelbe wie 


f v. Selchow, und des Fürs Schiffsliſten. 
ſten Bismarck Lieblingsaufenthalf zu Barıin, Sr 


Neufahrwaſſer, 9. Januar. Wind: NNO. 


61 Ku, 122/234, 61 Gr, 125%. 613, 62, 624 Er bez. Retournir“: Schwarz, „Rügenwalde.“ 
. ſowohl an romantiſch pittoresken, wie an lieblich ange: | ©d., 7er Januar 124 Gd., Jr Januar⸗März 124 Gd. . a a . Gr. 593 Gr Gd., Yır San Ankommen o: 1 Brigg. 
F nehmen Landſchafts bildern ſo Manches biete, was der Bremen, 8. Jan. Petroleum, Standard white] Febr. 60 % Br., 59 . Gd., Yer Frühjahr 63 Gr Br., a 
} Durit meist nur in weiter Ferne ſucht und das fo nahe loco 517/24 bez. 5 62 Gd., e Mai-Juni 63 Pr Br., 627 . Gd. Meteor logiſche Beobachtungen. 
1 25 keiner Beachtung werth hält. — Auf Wunſch Amſterdam, 8. Aena [Getreidemarkt.] (Schluß Jer Juni, Jul 64 Gr Br., 634 . Gd. — Gerſte MIET 155 
N 8 Borfigenden gab Herr Handelsgärtner A. Lenz er: bericht. Weizen und oggen loco unverändert, Roggen 35 Kilo geringer Umſatz, loco große 43—47 Gr 3 Band in Ther nonete, Wind uud Wetter 
ſchöpfende Anleitung über die Behandlung der Blumen⸗ 7 März 1983, e Mat 2044, Raps der Herbit 440 bez, teine 425—45 Gr bez, Brau, 4951. bez. — | 8 5 bar. Linien im Freien. 
jpiebeln, mit beſonderer Berückſichtigung der Zimmer:  Rühdl loco 50, Yr Mai 47%, er Herbit 454. — | Hafer Yor 25 Kilo loco einiges Beichäft zu unveränderten 1 3 8 N 
Fe eee dee dee e Koene ß NEE 
en d den ne ln Henn des bericht) 58 0 3 EA e Er- I 33047 20 . mahia ben Men. 
0 1 
3 1 tvidende pro . ividende pro | A7 Berl. Stadt⸗Obl. eh 0 a g Pia 5 Januar. 
"Berliner Rondsbörse vom 8. Jan. ante en e leg e en b. Frs Den ; gt 0 Bel bh 905 0 „ Begie n un l 
{ Eiſenb Amſterdam⸗Rotterd. bz Magdeb „ „ 4 108, et bz Berl. Pfdbr. 4 5 0 merit. rüdz. 188216 | 97 53 get 96; Dan bu 3141 8 
JJ%VVCVCVCV%CCſVCCCC%0%/ ᷣ f. 
pro 187 2 . „„ 80 . "u } 
ee  Waimrkuhmigepafen OP lies 6 > Rear a ee be  gieue 11004 @ bo: Ja hr gore 30. , „ be d ge, ah 
| erſſiſch⸗ Mark 8 Staatsb. 12 5232-14-14 b 188 bz u do. 494 8 } London 3 Mon. 3 6 
Berlins bal A. 4 141 bz u c Deſt⸗Franz.⸗St . ı » Bod.-Cred..Uc.| 81 4 5508 d 5 1033 55 do. 1 sst oz u 8 Paris 10 Tage. 6. 7e , Di 
Berſin Hand 16 4 258 bz u B Ruſſ. Staatsbahn — 8 (is „ „rbb — 5 125 buch Ponmnerſhe 3 840 * Pol. Pfdbr. III. Em 4 | 72} 0 Bien Oeſt 28 8.2.6 868 bz 
Feen e 0 1083 eee enim, N. Nr B. 65 4 IIb „ et do do. 2, Monk 50 22 0 
j 1 — 2 = 8 * 3 * 8 0 „A. \ 80 3 . — 4 2 
e ee eee, ee 
g . a e. Bund.⸗Anl. 8 7 
abe 10 41 u 0 cee n ibn A.. 10 % do. n. See 908 BR um. ien, Oöt . 458. 63 Wensch 8. Lane 6 | 824 35 
U Meandeb.keipzig 4 ne und Induſtrie⸗BPapiere. Jieiwül. Url 41 1004 bz do. neue 4 | 93} G engl. & 991 Bremen 8 Tage ? 1084 bi 
/ an 0 | Bant- und SutnntierBanige. F do, 41 99% 5 N. a u loop 
f ende pro 1870. o. conſolidirte x p eng 3 —5 7. 
We 1424 2 92 Er = u u B Ber Kassen eren 12 4210 9 0. 44 [1025 6 1 5 — Venen 92 9 f. Pr.⸗Anl. 18045 1313 63 D old- und Papiergeld. 
"2 Pre 123188 bu © Berlin. Handels⸗Geſ. 9 411448 bz do. 1857. 59. 44 |1 55 reußiſch e.. 4 96 65 do. 18665 1293 bz Gibk. 9 41 0 . B. m. R 9af bu 
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n 5 8 anzi v.⸗Ban 5 Dan. Sabt⸗ Anl. 10 N. do. 6. N > ; 
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bd. 4 400 et ba 
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ie beute Morgen 8 Uhr erfolgte glücliche 

N Deren ſeiner lieben Frau Emilie, 

geb. Moeller, von einem geſunden Knaben 

beehrt ſich anzuzeigen 

5 i H. Sellert. 
Forſth. Abe dere den 8. Januar 1872. 

H. T0 r rgens wurde uns eine 


Tochter geboren. 


Danzig, den 9. Januar 1872. 
5 f Guſtav Neumann und Frau, 
8400 eb. Wannack. 


die glückliche Geburt einer Tochter er⸗ 


eut. 
. 7 . 1 
edw aiſer, geb. Vogel, 
Alaguſt Kalter. 
erlobte empfehlen ih: 
Hedwig Flatow. 

Bernhard Behrendt. 
Mäühlhauſen O. Pr, Ar. Holland, 
den 7. Jauuar 1872. 
Die heute vollzogene Verlobung meiner 

Tochter Ida Heinriette Lonife 


5 Hei zn 7 Uhr würden wir durch 
freut 


A2Lehre mit dem Wirthſchaftsinſpector Herrn 
Friedrich Wilhelm Lehre aus Poſilge, 
beehre ich wich ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
ig bierburch anzuzeigen. 
ukoczin bei Birſchau, 7. Jan. 1872. 
. Friedrich Wilhelm Lehre, 
6503) Hefe 
3 e 
Die Verlobung ihrer zweiten Toch⸗ 
ter Clara mit dem — — Herrn 
ulins Sieg, theilen Freunden und — 
Bekannten mit 
Quitteubaum nebſt Frau. & 
Gr. Sibſau, den 6. Januar 1872. 2 
eee 
—— . 
1 


Clara Quittenbaum, zweiten 


| Meine Verlobung mit Fräulein | 
| Tochter des Rittergutspächters Herrn 

| 

ö 

l 


Quittenbaum auf Gr. Sibſau, 
zeige ergebeuſt an. | 
Julius Sieg. | 


Bekanntmachung. x 
Gemäß Verfügung vom 3. Januar 1872 
it am 4. Januar 1872 in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter bei der sub No. 153 unter der Firma 
Alexander Makowski & Comp. eingetragenen 
Handelsgeſellſchaft vermerkt worden in Col. 
4 Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft: 

der Kaufmann Theodor Friedrich Jantzen 


Sol. 3. Ort der Niederlaſſung: 
k Danzt 


* „amen 


Col. 4. 5 1 
lexander Makowski & Comp. 
Danzig, den 4. Januar 1872. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Gemäß "am vom 30. December 


499) 


1871 iſt am 2. Januar 1872 bei der unter 
No. 164 des Geſellſchaftsregiſters unter der 
Firma Th. Rodenacker eingetragenen Hon: 
4 delsgeſellſchaft vermerkt worden, daß der 
Kaufmann Wilhelm Theodor Rodenacker aus 
dem Geſchäfte ausgeſchleden iſt und daß das⸗ 
ſeibe von dem Kaufmann Ernſt Theodor 
Nodenacker unter Ausſchließung der Liqul⸗ 
dation unter der bisherigen Firma fortge⸗ 
Bm wird. Gleichzeitig it bie Firma Th. 
Idenacker, Inhaber Kaufmann Ernſt Theo⸗ 
dor Rodenader bierſelbſt, in das Firmen⸗ 
reg ſter unler No. 875 eingetragen worden. 
Danzig, 2. Januar 1872. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Gr odde d. (500) _ 
Befannimanann 
Gemäß Verfügung vom 3. Januar 1872 
ift in unſerm Geſellſchaftsregiſter bei der sub 
No. 11 unter der Firma 2 
Carl Gottlieb Steffens & Söhne 
eingetragenen Feder igel in Col. 4 
(Rechts verhältniſſe der eſellſchaft) vermerlt 
worden: 
der Kaufmann Mar Guſtav Steffens 
ierſelbſt ift als Geſellſchaſter in die Ge⸗ 
ellſchaft eingetreten. ? 
Gleichzeitig iſt in unſerm Procurenregiſter 
unter No. 183 eingetcagen, daß die dem 
Kaufmann ar Guſtav Steſſens r die 
Handels niederlaſſung Carl Gottlieb Steffens 
& Söhne ertheilte Procura erloſchen iſt. 
Danzig, 4. Januar 187 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
täts-Gollegium. 
v. Groddeck. 

Bekanntmachung. 

Die von dem Kaufmann Theodor Friedrich 
Jantzen bierſelbſt unter ber Firma 
Theodor Friedr. Jantzen 

errichtete Hendelsniedetlaſſung iſt unter No 

877 in das Firmenregiſter gemäb Verfügun 

von 3. Januar 1872 am 4. Januar 187% 


ingetragen. 

aug Dang „den 4. Januar 1872. N 

Fönig! Commerz- u. Admirali⸗ 

täts⸗Collegium. 
. Groddecd. 

55 Bekanntmachung. 
In unſer Procurenregiſter iſt zufolge Ber: 

Ju 7) am 2. Jan. 

1 


gung vom 30. December 18 J 
972 del No. 182 eingetragen, daß die pon 
dem Kaufmann H. Wilke bierſelbſt als In⸗ 
badber der Firma H. Wilcke dem Julius 
Ernſt Ferdinand Kullmann ertheilte Procura 
erloſchen iſt. 


499 


* 


am 


Danzig, 2. Januar 1892. ,, . 

zl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
3 Collegium. 

v. Grod deck. (501) 


Bekanntmachung. 
vom 3. 


Col. 4. Rechtsverhältniſſe der nee 


to Guſtav 


v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
In unſer Procurenregiſter iſt bei No. 
109 eingetragen, daß die von dem Ener 
mann Bol S * 


Procura erloſchen iſt, und sub 


für dieſelbe Firma dem Kaufmann Johannes 


Eugen Oscar Kupfer ſchmidt ertheilte Pro: 
cura eingetragen worden. 5 

Danzig, den 3. Januar 1872. 
Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. (495) 


Bu beziehen durch alle Buchhandlun⸗ 
gen und direct von der Verlagshandlung 


Die rationelle Heilmethode 


oder der einzig ſichere Weg zur 
Heilung der Krankheiten. Eine 
vollſtändige Löſung der großen, 
für Jedermann wichtigen Frage: dur 

welches Heilverfahren und dur 

welche Heilmittel können die 
Krankheiten des menfchlichen 
Körpers gehoben werden von 
Prof. Er. med. R. T. Trall. 
Preis 10 Sgr. Dieſes Handbuch 
umfaßt das geſammte, zur Heilun 

der verſchiedenartigſten Krank 
heiten nothwendige Willen, praktiſch 
erläutert durch mehr denn 100 Kran⸗ 
kengeſchichten, — Der beiſpiellos 
billig geſtellte Preis ermöglicht auch 
dem Unbemittelſten die Anſchaffung. 


Gicht und Rheumatismus 
Towie verwandte Frank heiten 


ſtände, deren wahre Natur, Urſachen 
und gründliche Heilung durch ein 
einfaches Heilverfabren von J. H. 
Franke. Preis 73 Sgr. 


Die Krankheiten der Bruft- 
organe und des Halſes, 


deren wahre Natur, Urſachen und 
chere Heilung durch ein neues 
eilverfahren von J. H. Franke. 

Preis 73 Sgr. 

Verlag der Fr. Wortmann 'ſchen 
Buchhandlung in Schwelm. 


Un den hleſigen Bürgern Geld zu erſpa⸗ 
ren, habe ich mir die Kenntniß der 


＋Waſſerleitung und Canallſtrung erworben 


und bin bereit, yon u Dienſten Alber 
das Material ſeſbſt zu kaufen und Arbeiten 
auszuführen. Bauten liegen zur Anſicht. 
21) J. Liebnitz, Frauengaſſe 25. 
Haſen und Birkhühner 


off⸗rirt billigſt Mob. Brunzen, Fiſchm 38. 
Beſten fetten Räucherlachs 


und Spickaale verſendet 


Brunzen's Seeſiſch⸗ Handlung. 
Fitta 1200 Liter Kirſchaft, 


à 200 Liter 20 255 exel, Faß 
offerir 
A. Labuhn, 
Rammbaum No. 8 


300 Schock gr. Neunaugen, 


Schnabel, 


bill { 
_.._Mihmarkt 40, 


ia 


(527 


Ctr. 5 % 20 Ka, 

Säcken bedeutend billiger, 
emp ehh 

gen Groth, 


r. 
bei 510 
iſchmarkt 8 


En 
Niufſiſchen Tore, 


in Original Badeten, 
empfiehlt 

Eugen Groth, 

Fiſchmarlt 41. 


f. marinirt, in /1 u. ½ Schockfäſſern empf. 
i W. S 


Gtobkörnigen Reis, 


pr. 4 # nf. 10 , 


zu meinem ige ſtatt. a 

Deieſelbe iſt mir nut durch die außerordentliche Güte des Herrn 
Director Hang, und durch die ließenswürdige Bereinallliskeit ſämmtlicher 
verzeichneten Künſtler und Künſtlerinnen ermöglicht 


die Güte gehabt die Begleitung der Geſangs piecen zu übernehmen. 


1. Abtheilung. i 
1. Sonate B-dur für Piano und Violoncello von F. Mendelsſohn. 
a) Allegro 
b) Andante 
e) Allegro vivase 
2) „Der Papagei des Jobannes 
3) „Die Potſchaft“, Lied von Kücken, ges Frl. D 


ungen von olphi 


5) Geſangsvortrag von Fräulein Baſta. 
2. Abtheilung. 
6) Ei Seng Hiller. 
0 


„1. „Abſchied“ ! 
* ’ 
7) No. 2. „Maſlied“, geſungen von Frl. Krüger und Herrn Niering. 
8) „Lyriſches“, vorgetragen von Herrn Elmenreich. 
9) a) „Willſt Du Dein Herz mir ſchenken“ von Joh. Sebaftian Bach. 
b) „Morgenſtändchen“ von F. Schubert, geſungen von Herrn Brunner. 
10) Deciamation von Frl. Holt. 4 
3. Abth 
1) Großes Duo, concertent für Piano und 
von Frl. Matbilde Müller und Herrn Julius Merckel. 
12) „Des Kindes Zuverſicht“, von Saphir, geſprochen von Frl. Frenzel. 
13) „Mein Lied“, von Gumbert“, 
„Ein Liebſter und ſein Mädel ſchön“, von L. 
5 „Der Liebe und des Ruhmes Kranz“, von Saphir, 
0 
Kaſſeneroffnung 5 Uhr, Anfang präcie, 
Billets zum Saal a 10 
Greutzenberg und Sebaſtlaui 
Wohnung zu haben. Numerirte 2 
Damm No. 13 gefälligſt zu entnehmen. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


J. ZATEIBU SS, 


> 


2 


(im Haufe. der Jöwenapotheke). 
Ie Preuß 


in Berlin 


tüde unkündbare und kündbare 
in baarem Geld 


billigen Anforderungen genügend. 
Darlehnsgeſuche werden entgegen 


kunſt auf's Bereitwilligſte ertheilt durch die 


0 a 
Vogelkaͤfige 
in größter Auswahl empfiehlt K 
Wü. Sanio. 


Petroleum: Tifälanipen von 15 

Petrolenm: Wandlampen von 5 Hr. 
8 5 K, 

Peiroleumshängelampen von 18 3% 
bis 1 


Petroleum⸗Küchenlampen v. 149 ab 
empfieblt A A 
Wilh. Sanio. 
Hin Japanesischer Tisch und 
eine indische elegante Ballrobe aus 
Aloefasern sind zu verkaufen Wallplatz 6. 


mser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh etc. 


Kissinger Pastillen 


geg. Verdauungsbeschw . Bleichs., Blutleeıe, 


Friedrichshaller Pastillen 


urk- 
zu 


Donnerfag, 
werden zu Wichorſ 


von 


Ein engl. H 


Portwein, 
(Rüdesheimer, 
Moſelwein, 
½ u. / Flaſchen, 


zu verkaufen. 


Dombau⸗Lotterie 


Mu 


in Worms a. Rh. 


tebrpläne und Auskunft zu Dienften, 
di Dentler'jde: geiybiblietet 


Hg: 3. Damm No. 1 
701 
ehen, emon 
zu zahlreicem Abonne ent. 


ord. Rothweine, Madeira, 

Mheinwein 
Nierſteiner), 
Champagner in 
f. Jamaica⸗ 
Rum billigſt Langenmarkt 285 


Donnerſtag, 11. Januar d. J. 
Looſe a 1 . der Erped. dieſer Zeitung. 


llerſchule 


uernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
„lt ſich dem geehrten Publikum 


in plombirten Schachteln und Flacons mit 
Gebrauchs-Anweisung 4 30 Kr. = 81 Here, 
nur ‚echt auf Lager in F. Beckers 
Elephanten-Apotheke, bei Apotkeker L. 
Roltzmann in Danzig, sowie in fast 


sämmtlichen Apotheken Deutschlands. 


Starkes Rutz Holz. 


ſind zu verkaufen. 
Liqueur⸗Fabrik des 


— — 


Petersburger Tauwerk Ge | 
1 h derobier Herrn Schelm, die Rüftungen 
„meine ne allen Dimenſionen 600 Rüſtern und 400 zu pachten geſucht. von ben Klempuermeſſtern Herrn e 
auf Lager W. Schnabel, 2 Pacht 200—350 n werden sub | angefertigt. 
Fiſchmarkt 40 Silbe rpappeln M. 72 poste restante zerwinsk erbeten. 8 Preiſe der Plätze. 
Mien trodenen Torf, foısie vuchen, EHER | gehen zum sofortigen Bertauf in Kokotko, (Fine Mfeibin, die In allen Branchen der | 1, Rang 2 20 Mr Spar #209, Gtebr 
und fihten Die ee Kreis Culm, bei Job. Nächte. er Dam m u. Bader Nabe: Seer und I. Nang e 124 
+ en 5 > 57 I Re * 
Beenden en 7 75TVVVT ndalen Bahnen 
7 5 3 Mädchen wünſcht ſogleſch“ Mittwoch, den 10. 2 
Ziehung me ie Sl e e e e F 8 B 
CC Allie Aucſten. 


d 
terie⸗, feine Flelſch⸗ 


ùramm. 
per Kilog werden empfohlen durch 


S. A, Hoch, Häkergaſſe 13. 


Ein großer gut erhaltener 


uckkaſten 


d eine große Puppenſtupe nebſt Küche 
Baba 15 taufen ie Preisangabe er⸗ 
beten unter 482 in d. Exped. d. Bin. 


veten unter 482 in d. Crneb. d din 
Ein Torfſtich E 


iſt in Mothalen bei 
burg zur Nutzung zu 


5 


Th 


aus achtbarer 


verpachten. |d. Zig. einzureichen. 


Soggab end, ‚ben 18. Jeunar, Abends ; Uhr, findet im großen Saale des Wi fuchen einen tüchtigen 
musikalisch-deelamatorische Soirée 
‚und der Frau er ene 
* u v — 2 
er Herr Papeln e ar dal e 


vorgetragen von Fräulein Mathilde Müller und Herrn 
acts ven Fil ae Nach 


evelius“, von Garbe, vorgetragen von Agnes Dentler. in meinem Cigarren⸗Geſchäft. Lehrzeit auf 
n. 
4) „Das Lied von der Glocke“ von Schiller, vorgetragen von Fr. Hauptmann. 


eilung. j 
Bioloncello von Gregor Servius, vorgetragen 


Wallbach geſungen von Frl. Wallbach. 

f geſprschen von Herrn Roſen. 

n Herrn Wiede it mir aus; feiner. Fabrik der Conceriflügel gütigſt bewilligt worden 
ö Wiede it mir ſei Ahr. An C Ke e lligt b 


r, 
find. in den Conditoreien der Herren Gierke, 
bei Herrn Novenhagen, Langgaſſe, und in meiner 
ogenplätze à 15 Sgr. ſind nur in meiner Wohnung 3. 


f Agnes Dentler, Wwe. 


25 Cigarren⸗- und Tabaks⸗Lager, 
0 I importirte Havana, Bremer und Hamburger 
8 igarren, 
1 Eigaretten, echte Lin Fermeu. Jean Vouris. 
Sr türkiſche Tabake, 
a? in reichſter Auswahl beſtens empfohlen, 
88 i - I } * * 1 — 
2 73. Langgaſſe 73. 


Boden Credit-Actien-Bank 


äbrt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 
erg bupot 3efarifche Darlehue und zahlt die Valute 


elde. 
Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungs grenze allen 


genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus: 
General-Agenten 


Richt Dühren & Co., 


Poggenpfubl No. 79. 


Ein Maiſchbottich 


von ed. 5000 Liter Inhalt iſt billig 
zum Verkauf Holzmarkt No. 3. 


Auction 
ichorſee Kr. Culm. 


den 29. Febr. 1872, 
ttags 12 Uhr, 


ee 

21 zweijähr. Nambouillet⸗Vollblut ; 
öcke un 

14 einiäbr. Nambouillet · Negretti 


Böcke 
an den Meiſtbietenden verkauft. 
Wichorſee, den 30. December 1871. 


Loga. 

| i * „ 1 ’ 1 
Eee ee 

ühnerhund 


mit vorzüglicher Naſe ſoll für 15 N ver 


gegen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, Lauft werben. gen Abend] Nit neuer Ausſtattung. Der „Prophet. 
Krankenheiler Pastillen 6 u besen von inen Homann, 35 Over in da mach Dem Dee öl 
5 a g 
geg. Seropheln, Haut- u. Drüsen-Krankheiten, Langgaſſe 4. 175 Nu von eu 1 8. Ag: 


Ein Paar Wind⸗ 
FIN, hunde, Sud ande 


Herrn 
Springer in Danzig, Holzmarkt 3. 


Es wird ein Gaſthaus 


dige junge. Mädchen fürs Galan 
und Bädergeihält 


(519) A. Gegus, Poggenpfuhl 33. 

ür meine Conditorei ſuche einen ling 
amilie von außerhalb. 

ditor, Wollweberg 2]. 


Tb. Becker, Eo 2 
Ein tüchtiger 9 ofmeifter 


cht Pra 


15. d. Mts. Stellung. 
Adreſſen unter 479 ſind in der Erpedition 


„ = 
ir 


Commis, der eine gute 
Hand ſchreibt und mit der Cor: 
u reſpondenz u. doppelten Buch: 


el hal 


Ballerstädt & Co. 
Einen Conditorgehilfen 


tüchtig in ſeinem Fache, namentlich in de 
Bäderei und zur Leitung fe mut ä 

erd. Neuhaus in Königsber r. 
echnen 
geübt, findet eine Stelle als Lehrling 


in Knabe anſtandiger Eltern, im 


meine Koſten. 
Ludwi Marklin, Langgaſſe 83. 
in junger Mann findet von 5 eich öder 
En zom . März als Wieihſcgafts Gebe 


enſion Stellung auf dem 
Lesnian. Zu melden 
Kerher Ana, 3 an den Inſpector 


in Wirthſchaftsinſpector wird 
E April ab für ein größeres Gut in Pen- 
crit 1 9 Ofen . Au mit Abs 
1 eugniſſe nimm 
diefer } 11 — Gehalt 100 1 18 
in ſeit jahren in v 
(5 Geſchäfts dran enzale % — 
ꝛc. thätig geweſ. ſolider Mann wünſcht 
eine Auſtellung in einem größeren 
Haudlungshauſe oder Fabrikgeſchäft. 
Gefällige Auskunft ertheilt — A. 


Kafemann. 


Lin zweiter Gehilfe für ein 
Verſicherungs Geſchaͤft 


A 
e e x — g 2 No. 439 in 
{Kine geprüfte Erzieherin, welche in 
N $ Bilenfhaften, Muſik und en 
unterrichtet, wird nach dem Lande zum Uns 
1 — — 35 5 von 11 und 9 
13 ewün und w s 
ferten nebſt Details sub 440 15 eg 


: 7 erbeten. 
| Ei ſolider anſtändiger Mann, der das 
erlernt und ſolchem vielleicht ſchon vorgeſtan⸗ 


Poſamentier⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchaͤft 
den hat, wolle wegen einer guten Stelle nach⸗ 
erfragen in der Exped. d Ita. unter 426. 


n M ilitair⸗Verein. 
K m 8 

im Felde ice, de 
Können? duch g en enger 
werden. Näheres öster. . 


Der Vorſtand. 


gan mäßige 


2 alubBuug 82 


(26j0d0u3mgZ 199 alnvg wi) 
8 


Im Saale des Gewerbe⸗ 5 
hauſes. A 


Vier Vorleſungen von 


R. Geng: 


Goethe's 


FAUST. 


Der erſte Vortrag findet nä 

tag, den 12. d. 5255 W li 
onnements zu numerirten Plätzen 

» 1 Tolr. 20 Sgr. für alle vier 1 N 

(Freitags und Dienſtags) find in der Buch⸗ 

yanblung von E. Ziemſſen, Langgaſſe 

ju haben. Billets für den einzelnen Aden 

20 Sgr. (837) 


_ Kreutzberg’s 
N zoologiihe Gallerie 


N auf dem Holzmarkt, 

\ Ko von Morgens 11 
bis Abends 9 Uhr. Vorſtel⸗ 
60565 lung auf dem dazu erbauten 

Theater mit ſämmtl. Raub⸗ 
thieren; Exereitium des weißen abeſſyn⸗ſchen 
Sephanten und Hauptfütterung um 4 und 


3 Ubr. 

470 amilien⸗Billete zum 1. Plat 
3 de 1 Thlr. find in der Cm 
ditorei BER DEREN Sebaſtiani, Lang⸗ 

e zu + 


Danziger Stadttheater. 


Herrn W efertigt Die electriſche 
Sonne iſt aus dem Atelier des Herrn Kraage 
in Nürnberg. — Die Coſtüme ſind von dem 


Sonnabend, 20. Januar 1872: 
Grosser Maskenball 
Deutſcher Tal 
in Schidlitz. 
Auf Verlangen meiner 


eehrten Gäſte findet N 
onnabend, 13. Jau. , 


der j 
Zweite Maskenball 


mit ganz neuen Arrange I 

5 ments ſtatt. J. Will. 5 

Redactlon. Druck und Verlag von . 
A W. Kafemann in Danzig, 


uſt 69 


